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Der Untergang der Europäer in Peking.
Wenn auch an amtlicher Stelle in . Berlin eine Bestätigung für

ca Untergang der Gesandten und Fremden in Peking noch nicht
iorliegen , so zweifelt man doch nicht an der Sicherheit dieser letzten
Meldung . Es ergiebt sich nun der unerhörte Zustand , daß
die Machthaber in Peking , die noch für die Mordthaten in
Peking verantwortlich sind , den Kabinetten der Mächte jede Ver¬
bindung und die Möglichkeit irgend einer Information
abgeschnitten haben , daß aber in sämmtlichen europäischen Haupt¬
städten chinesische Gesandte fungircn , die nicht nur bisher
die Wahrheit verschwiegen haben , sondern die noch ungehindert
Berichte, die man nicht kontrolliren kann , an die Mächte haben ge¬
langen laflen . Das ist ein Zustand , so betont die „ Ff . Ztg . " , der
unmöglich geduldet werden wird .

Dem „ Expreß " wird aus Shanghai vom Samstag über die
«Welle Mittheilung der Ereignisse von Peking gemeldet :
Der Taotai Sh eng erhielt heute Audienz bei den Konsuln und
Heilte ihnen mit allem Anscheine tiefer Erregung mit , daß am oder
um den 30 . Juni des gregorianischen Kalenders sämurMche Aus -
linder in der britischen Hesandtschast in Peking vernichtet wur¬
den. Er sagte , daß er diese Mittheilung offiziell von Auan -
shikai , dem Gouverneur von Shantung , in einer Depesche aus
Tsinanfu , 7. Juli chinesischen Datums oder 3 . Juli nach unserem
Aalender , erhalten habe .

In 'dieser Depesche wurde gemeldet , daß die Gesandten
und Gesandtschaftswachen , die sammt Frauen und
Kindern viele Tag « ohne Nahrung gewesen waren , durch
Hunger zur Verzweiflung getrieben , beschlossen hätten , in der
Nacht des 30 . Juni einen A u s f a l l zu machen . General Tung -
fuhsiang hatte diesen Ausfall nicht erwartet und von
seinen Soldaten , welche die Thore der Gesandtschaften besetzt hielten ,
tvudden 200 getödtet . Tungsuhsiangs Truppen und die
Boxer versuchten dann , die Gesandtschaften durch Sturm zu
nehmen , begegneten aber einem verzweifelten Widerstande und zogen
sich zurück. Darauf ließ Tungfuhsiang , erregt über den Widerstand
und den Verlust an Leuten eine Anzahl schwerer Geschütze
gegenüber den Vertheidigern aufstellen und direkt auf die Europäer
feuern , bis die 'Gesandtschaften zerstört und in Flammen waren .
Alle A us l änd er , welche nicht durch die schweren Geschütze oder

durch die Soldaten und Boxer getödtet worden waren , k a m e n i n
den Ruinen durch Feuer um .

Prinz T u a n hatte die 'Gesandtschaften belagern und alle
Zufuhr von Leben smitteln abschneiden
lasten und er glaubte , die Gesandten würden , um ihr Leben
und das ihrer Frauen und Kinder zu reiten , bedingungs¬
lose Uebergabe anbitten , so daß dann mit den Mächten
Über die Demolirung der Takuforts hätte verhandelt
weiden können . Er konnte nicht begreifen , wie die Ausländer so
lange auszuhalten vermochten . Er stellte eine Wache , aus und ent¬
deckte so , daß Prinz C hin g den Ausländern heimlichNahr -
ung und Munition zukommen ließ . Prinz Tuan befahl
Mn Tungfuhsiang , seine chinesischen Soldaten und die Boxer auf
Prinz Chings Madschuiruppen feuern zu lasten . Letztere
wurden niit großen 'Verlusten zurückgetrieben und Prinz C h i n g
selbst soll g e t ö d i e t oder schwer verwundet sein .

Der Courier , welcher diese Depesche brachte , theilte dem Korre »
spondenien noch Folgendes,mit : Prinz Tuan wollte a l l e A u s -
länder lebend gefangen nehmen und foltern .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

. 18 . Juli :
1775 Geschichtsschreiber K . v . Rotieck geb .
1870 Der Papst wird für unfehlbar erklärt . Frankreich lehnt die

_ Friedensvermittelungen Englands ab .

Der Einsiedler im Watdsiause.
Autorifirte Uebersetzung des Romans von M - E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
(42 . Fortsetzung.)

»Wem Frau von Harding sich unaufgefordert bei uns einfinden
sollte, so würden wir in diesem Falle die Unannehmlichkeit haben , fie
M empfangen , ohne daß wir das Verdienst , sie eingeladen zu haben ,
beanspruchen können . Von der Kunst der Diplomatie hast Du nicht
dt» leisesten Begriff , liebe Molly .

"

. „Ich will Dir offen gestehen , Papa , daß ich Frau v . Harding
vicht liebe !"

„Habe ich je von Dir verlangt . Du sollest sie lieben ? — Ich
«wt Dich nur , Deine Einladung zu wiederholen , wie es sich ge¬
bührt ."

„Ich habe ste nicht eingeladen . Papa ! — Du warst es , der sie
aufforderte , wiederzukonmren , nicht ich! "

„Wirklich ?" Ms «der Baron mit urischuIkdSger Miene . „Ich
Me sie eingeladen ? — Dann sah ich mich wahrscheinlich bei irgend
tmer Gelegenheit gezwungen , ihr etwas Artiges zu sagen ."

Molly wurde führ nachdenklich , es begann ihr ein Licht auszu -

^ mnern , daß er ihr etwas höchst Unangenehmes enthüllte ; ihr
« ater war im Begriff , sich von einer Abenteurerin betrügen und in
kmr Falle locken zu lasten . „Papa,

"
sagte sie nach kurzem Schweigen ,

«ich glaube nicht , daß Frau v . Harding eine gute Person ist .
"

„Das glaube ich auch nicht, " erwiderte der Baron gelaffen ; „ich
uraße mir aber nicht an , eine bestimmte Meinung über sie austzu -
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Deshalb befahl er den Boxern und Tungsuhsiangs mohammedani¬
schen Truppen , die Gesandtschaften anzugreifen . Tungsühstang
wies darauf hin , daß die A u s l ä nd e r gut bewaffnet seien
und viele Schnellfeuergeschütze hätten , welche seine Leute
fürchteten . . Darum griff er sie von einer Stellung aus an , von
welcher das Feuer der Ausländer hervorgelocki wurde , öhne daß die
Chinesen dabei bedeutende Verluste hatten . Tungfuhsiang glaubte ,
daß er , wenn auf diese Weise die Munition der Ausländer ver -
schosten sei , leicht die Thore der Gesandtschaften zusammenschießen
und die Eingeschlossenen gefangen nehmen könne . Die Angriffe
auf die Gesandtschaften hörten in 'den ersten sechs oder sieben Tagen
immer Abends auf und die Ausländer , die Gewehrmunition
von Prinz Ching erhielten , glaubten , sie könnten bei Nach ?
die chinesischen Soldaten an den Thoren überrumpeln und sich
durchkämpfen .

Am frühen Morgen des ersten Juli nach unserem Kalender
fand der Ausfall statt . Alle Europäer nahmen daran Theil .
Pie Hruppen , welche von Afstzieren und von mit Wevolver » ve>
waffneten Zivilisten geführt wurden , vildeteu ein Karre , in dessen
Witte stch die Kraue » und Kinder befanden . Biele Boxer
wurden getödtet , da sie den Angriff nicht erwartet hatten und
die meisten von ihnen schliefen . Als die Boxer den Angriff der
Ausländer gewahr wurden , geriethen sie in Wuth wie wilde
Thiere und sie erschossen in der Dunkelheit viele ihrer
eigenen Kameraden . Tungfuhsia . - g ließ mit schweren
Geschützen aus die Ausländer feuern . Diese
wurde » evensalls wild vor Erregung und schossen mit Htevolver »
ans ihre eigene » Krauen und Kinder . Die schweren Geschütze
wurden alle gleichzeitig ab gefeuert und mähten die Aus¬
länder wie « Gras nieder . Die Boxer stürmten dann auf sie
los und stachen » nd hackten auf Todte wie auf Lebende . Biele
Ausländer flohen , als die Geschütze abgefeuert wurden , in die
Gebäude zurück . Die Boxer verfolgten sic und waren noch
in den Gebäuden , als diese verbrannt und zerstört wurden .
Die so in die KeSände gessüchteten Ausländer « nd Aaser , welche
sie verfolgten , wurden zusammen in der chesandtschast verbrannt .

Der Kurier sagte , die Boxer waren wie Wilde und Dämonen
urib als keine Ausländer mchr zu tödten waren ,

'fielen sie über die
Leichen im Hofe «der Gesandtschaft her und verstümmelten sie.
Einigen schnitten sie die Köpfe ab und trugen sie unter wilden Rusen
auf 'ihren Gewehren durch 'die Straßen . Dann griffen sie die Vier¬
tel der ch i n es i s ch e n C h r t st e n an und metzelten alle nieder , die
sich ihnen nicht anschließen wollten ; sie schändeten Frauen und
schlugen mit den Gewehrkolben Kindern das Gehirn aus 'den Köpfen .
Die Straßen der Tatarmstadt strömten überall von Blut . 'Das Ge¬
metzel dauerte noch an , als der Kurier , als Boxer verkleidet , Peking
verließ . Biele Huüderte von Missionsgebäuden wurden
verbrannt . Der Kurier konnte noch in der folgenden Nacht in
weiter 'Entfernung von Peking die Flammen sehen .

Dem „ Expreß " wird aus Shanghai von gestern gemeldet ,
der Taotai Sheng erkläre , 'daß er sich sehr erleichtert fühle , seit¬
dem er Nichts mehr zu verheimlichen 'habe , und er stellte 'bereitwillig
alle Informationen 'dem englischen Generalkonsul Warren zur Ver¬
fügung . «Sheng giebt zu , daß er stet s mitPeking i n Ver¬
bt n d u n g gestanden hübe . Er ist jetzt in ToddsaNgsi um sein
Leben und man kann darum annehmen , daß er die Wahrheit sagt .
Sheng therlt mit , Prinz Tuan , Kargyi , Tungfuhsiang , General
Tungsching , Hsuckao und andere Reükkionäre hätten nach vielen Dis¬
kussionen die Beamten überstimmt , welche mit den Mächten zu unter -

sprechen . Wie sollte ich wiffen , ob Frau v . Harding gut oder schlecht
ist ? — Ich wüß nur , daß sie sich sehr gut zu kleiden versieht , daß

ihre Stimme wohlklingend ist , daß sie recht hübsch plaudert und im
Allgemeinen recht angenehm sein kann ."

Molly kannte ihren Vater genau genug , um zu wiffen , daß es
nutzlos sein würde , ihm zu widersprechen , o'der ihn zu widerlegen ,
wenn es sich um sein Vergnügen oder die Befriedigung seiner Launen
handelte . „Wenn Du mich beauftragst , Frau v . Harding zu
schreiben , werde ich Dir zwar gehorchen , Papa, "

sagte ste mit einem
halbunterdrückten Seufzer , „ aber ihr Besuch wird mir nichts weniger
als willkommen sein ; es wäre mir viel lieber , wenn Du Deine TMr
Würdigeren geöffnet hättest , zum Beispiel unfern Guisnachbarn ."

„Unsere Gutsnachbarn würden mich mit ihrem öden Geschwätz
zu Tod « langweilen ! Mit Frau v . Harding ist es etwas ganz
Anderes , sie verficht es , zu unterhalten und sich angenchm zu machen ;
schreibe ihr nur gleich morgen .

"

Und Molly schrieb den ihr so widerwärtigen Brief , drückte sich
aber mit fast ablehnender Kälte aus . Sie konnte es nicht vergessen ,
daß sie Georg

'
schnöde verleumdet hatte . Jetzt , wo sie mit der Ge¬

schichte seines Lebens vertraut war , hätte sie wiffen mögen , wann
und wo er dieser Frau begegnet war . Die Geschichte seiner Jugend
war die eines in stiller Abgeschlossercheit verbrachten Lebens . In
seiner ganzen Erzählung erwähnte er weder eines Freundes noch
einer Freundin . Me konnte Frau v . Harding mit dem emsig
arbeitenden Schrisffteller zusammengetroffen sein , der sein Studier¬
zimmer fast niemals verkieß ? Bei näherem Nachdenken kam Molly
zu dem Schluß , daß die Bekanntschaft der Mttwe mit Georg durch
Leonore vermittelt worden sein und sie zu den Personen gehört haben
müsse , die in dem kleinen Hause in Camberwell mit den Zwillings -
schwestcrn verkehrten . Als die Freundin Leonores hatte Frau v.
Harding vielleicht Georg von seiner Schwägerin verleumdet gehört .
Wie aber erklärte sich dann die unverkennbare Aufregung der Witiwe ,
als sie Georg wiedererkannt hatte . Diese Frage zu beantworten ,
war Molly nicht möglich .

handeln wünschten . Prinz Tuan und die anderen hätten
all « Beziehungen und 'allen Verkehr mit den europäischen Mächten ab »
brechen wollen und ihre Politik ging dahin , durch Waffengewalt z»
erzwingen , 'daß jeder Theil des chinesischen Gebieter ,
welcher von europäischen M L ch i e n genommen oder
unter deren Einfluß gekommen ist , Chi n a zu r .ü ckge geb e »
wivd , je«der Missionar vertrieben oder ermordet
wird , alle B e k e h r t e n , wenn sie nicht schwören wollen , die
Religion «der „fremden Teufeln "

aufzugeben , getödtet werden
und China zu einem versiegelten Buche gemacht wivd . Sheng sagte ,
Prinz Tuan habe 'denBefehl gegeben , die schweren Geschütze auf
die Gesirndtscha -ft zu richten ; er höbe gesagt , kein Ausländer , sek es
Mann , Frau o'der Kind , solle geschont weiden . Tuams Befehl
lautete : „Zerstört jede fremde Spur , macht China zu einem ver¬
siegelten Buch für alle westlichen Mächte ."

In S h a n g h a i und den übrigen Häfen scheint nach überein¬
stimmenden Berichten eine n e u e P a n i k zu 'beginnen , «da bekannt
wird , daß das Losungswort der Boxer jetzt „Sturz der
D y n a st i e , Tod allen Fremden " lautet . Tuan soll mit Bvrbe -
'dacht den Massenmord angestrvbt hüben , um die Möglichkeit einer
neuen Verständigung durch die schwachmütigen Beamten akbzu-
schneiden . Li -H u n g-T s ch antz schickt sich nun doch nach einer
Meldung des „ Daily Telegraph " aus Canton an , der 'Berufung nach
Peking zu folgen und wird demnächst aus dem Dampfer „Daiping "
über Hongkong , Schangia und Taku dorthin reisen . 'Er sucht -in¬
zwischen , ähnlich wie es «bisher Sheng gethan hat , vre Europäer zu
täuschen .

Eages - Rundschau .
* Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nach den Nachrichten aus

Kamerun bestätigt es sich , daß Hauptmann v. Besser am
7 . Juni ein glückliches Gefecht gegen die Ekoi bestand ,
v. Besser wurde am rechten Arm und der linken Hand verwundet ,
doch scheinen die Verletzungen erfreulicherweise nicht ernster Natur
zu sein , da er die Führung der Expedition nicht niederlegte .

Der Entwurf eines deutsche « Werkagsrechts
ist soeben in der vom Reichsjustizamt ausgearbeiteten Gestalt er¬
schienen . Er enthält 52 Paragraphen und ist von ausführlichen
Erläuterungen begleitet . Die Veröffentlichung dieser gesetzgeberischen
Vorarbeit wurde schon seit längerer Zeit erwartet , denn schon im
vorigen Herbste fanden im Reichsjustizamt eingehende Besprechungen
mit sachverständigen Vertretern der betheiligten Kreise statt . Es
nahmen daran theil : Bandirektor v . Bach -Stuttgart ; Berlagsbuch -
händler Bachem -Köln ; Kommerzienrath Beck-München ; Kommerzien -
rath Bock-Berlin ; Verlagsbuchhändler Brockhaus -Leipzig ; Professor
Bruch -Berlin ; Geh . Justizrath Professor Brunner -Berlin ; Verlags -
buchhändler Engelhorn -Stnttgart ; Justizrath Dr . Fischer , Vertreter
der „ Kölnischen Zeitung " in Berlin ; Verlagsbuchhändler v. Hase -
Leipzig ; Schriftsteller v . Leixner -Großlichterfelde ; Dr . Osterrieth -
Berlin ; Kapellmeister Rösch-Berlin ; Geh . Kommerzienrath Spe -
mann -Leivzig ; Verlagsbuchhändler Springer -Berlin ; Verlagsbnch -
händler Strecker -Mainz ; Schriftsteller Sudermanu -Berlin ; Verlags¬
buchhändler Voigtländer -Leipzig ; Geheimer Justizrath Wichert -Berlin ;
Musikdirektor Zöllner -Leipzig . Nachdem nunmehr die Veröffentlichung
der aus diesen Berathungen hervorgegangenen Vorschläge des Reichs -
Jnstizamts erfolgt ist, darf man wohl ans einen schnelleren Gang
der das Urheberrecht und Verlagsrecht betreffenden Gesetzesreviston
hoffen .

Frau v . Harding antwortete Molly fast umgehend ; sie hatte
zwar schon andere Pläne für den Herbst entworfen , doch da der
Baron so freundlich sei, sie an ihr häkbgegcbenes Versprechen zu er¬
innern , sie sich auch im Schloß in der ebenso geistvollen wie belehrm -
den Gesellschaft des Frerhervn überaus glücklich gefühlt habe , so ver¬
zichte sie auf alles Andere , um ihrer Neigung gehorchend nach Rose »
dale zurückzukchren .

Seüszend überreichte Molly ihrem Vater den Brief der Mttwe .
„Siehst Du nicht , daß dieser Brief aus heuchlerischen und lügen¬
haften Redensarten zusammengesetzt ist, Papa ?" sagte sie ver¬
drießlich .

„ Ganz recht, "
gab er zu , „ und auch eines glänzenden Stils darf

sich Frau Harding nicht rühmen ; sie ist weder originell , noch hat fit
besonders viel gelernt ; aber sie hat Mtz und plaudert sehr angenehm .

VIII.
Man darf nicht glauben , daß Adolf Dobb und seine Bekannten

ihren geselligen Vetkchr nur aus die Sonntagsabend -ZUsammen -
künfie in der Wohnung des Brauereibuchhalters beschränkten ; eS
wurden auch Festlichkeiten veranstaltet . Bei solchen Gelegenheiten
unterließ Frau Do 'bb es nie, ihre Cousine Dora einzuladen . Wenn
man Freunde zu bewirthen hat , ist die Tochter eines Meierei¬
pächters , die einen Korb voll Eier , Geflügel , Obst , Speck und Honig
mitbringt , eine durchaus nicht zu verachtende Person .

Das Weiter war in den letzten Augustwochen schr schön . DvÄb
schickte sich an , einen Ausflug ins Freie zu veranstalten . „Ich
schlage vor , daß wir den ersten September für dieses Fest bestimme » ,
rief er am Sonntag Abend .

. „Freund Walter , nimm Deinen Wek -
stfft zur Hand und schreibe medft , was wir Dir sagen werden . Bor
allen Dingen , meine Verehrtesten , wo wollen wir hingehen ?"

Natürlich brachte Jeder einen anderen Ort in Vorschlag und
verwarf mit Höhn , was der Vorredner empfahl .

(Fortsetzung folgt.) ,



Sette 2; Badische Presse .
Amtliche Nachrichten.' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

20 . Juni ds. Js . gnädigst geruht , dem geistlichen Lehrer PhilippQnenzer von Bobstadt unter Ernennung desselben zum Professoreine etatmäßige Professorenstelle an der Oberrealschnle in Heidelberg
zu übertragen.

Mit Entschließung des Großh. Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Juni l. I .wurde Regierungsbaumeister Heinrich Abele in Rastatt nach Dur¬
lach versetzt.

Aus Baden .
srk. Das badische Ministerium des Innern hat die Bezirks¬ämter angewiesen , der Bestellung von Armenärzten

seitens der Gemeinden ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und auf
ihre Bestellung überall da hinzuwirken , wo hierfür ein Bedürfniß
vorhan'den ist . Der Ausschuß der Apotheker ist benachrichtigt wor¬
den, es stehe nichts Um Wege, daß die Apotheker dem Bezirksamt
solche Gemeinden namhaft machen, in denen nach ihrer Ansicht die
Bestellung eines Armenarztes nothwendig wäre.srk . Es ist in den Jahresberichten der badischen Bezirksärzte
mehrfach cils im dienstlichen Interesse gelegen bezeichnet, daß an den
Besichtigungen von Fabrikanlagen durch Beamte 'der Fabrikiüspek -
kion , wenigstens von Zeit zu Zeit, auch der Bezirksarzt theilnehme .Da das Ministerium des Innern es ebenfalls fü-r angezeigt hält,daß bei solchen gewerblichen Anlagen, bei welchen in irgend einer
Beziehung hygienische Fragen in Betracht kommen können , von Zeit
zu Zelit eine solche gemeinsame Besichtigung stattfinden sollte , Hai
dasselbe jetzt die Großh. Fabrikinfpektion veranlaßt , künftig 'dem¬
entsprechend zu 'verfahren. Damit bei der hiernach für die gemein¬
same Besichtigung zu treffenden Auswahl möglichst fachgemäß 'ver¬
fahren und im einzelnen Falle die für «ine ersprießliche gemein¬
same Besprechung etwa 'in Betracht kommender besonderer Maß¬
nahmen vielleicht gebotene oder wllnschenswerthe vorherige bezüg¬
liche Borbereitung oder Information ermöglicht werde, wird es
allerdings zweckmäßig sein, wenn die Großh . Bezirksärzte, die aufdie Besichtigung bestinimter Anlagen besonderen Werllh legen , die
Großh . Fabrikinspektion davon verständigen , bezüglich welcher An¬
lagen sie eine gemeinsame Besichtigung wünschen und gegebenenfalls ,
welche hygienischen Gesichtspunkte bei der Besichtigung vorzugs¬
weise in FÄg-r kommen weiden.

Badische Chronik.
* Mannheim, 16 . Juli . Der hiesige Stadtrath erhöhte in

seiner letzten Sitzung, einem Gesuche des badischen Rcnnvereins ent¬
sprechend , den Beitrag der Stadt Mannheim für das hiesige Pferde¬rennen von 5000 auf 10,000 M.

W. Heidelberg , 14. Juli . Der Musikpavillon in
der Schloßwirthschast zu Heidelberg ist umgebaut und vergrößertworden, um mehr Raum für die städt . Kapelle zu schaffen. Er hat
hinten Holzwände, seitlich Glaswände und oben eine gerade Holz¬
decke. Me Akustik ist allgemein als gut anerkannt worden. Man
glaubte in neuerer Zeit nur noch die Muschefform als die allein
richtige betrachten zu sollen, obwohl allerorten gerade die Muscheln
verschiedene nachträgliche Aenderungen und Verbesserungen er¬
fahren haben, welche häufig das Bild oder die musikalische Wirkung
beeinträchtigen , während das alte Pavillonsystem, wie es im Heidel-
bevger Schloßgaicten annähernd bsibehalten wurde, durch seine
gerade Holzdecke den Schall zusammenhält und dessen vorzeitige
Zerstreuung verhindert. Auf die Anordnung von Doppelwändenmit Eisengerippe und Cement ist man nicht unbedingt angewiesen
zur Herstellung eines Resonanzbodens . Denn es zeigt das Beispiel
in Heidelberg , daß man sehr gut ohne solche besonderen Wände
einen abgerundeten Wohlklang erzielen kann . Man 'darf wohl
füglich '

sagen , daß ein großes Orchester in einer großen offenen
Muschel nahezu dieselbe Wirkung erreicht, wie eine kleinere Kapelle
im Heidelberger Pavillon mit seiner Holz'decke. Bei Auftreten von
Gesangvereinen haben wir bemerkt, daß das Wesentliche der guten
akustischen Wirkung des Pavillons vernachlässigt wird. Es wurde
nämlich der Männerchor auch bei Stücken ohne Orchester ganz vor
dem Pavillon ausgestellt , anstatt den Chor im vorderen Theil des
Pavillons singen zu lassen . Im letzteren Fall würde die Gesammt-
wirkung besser werden und nicht manchmal so stumpf und zerrissen

, klingen , ’i -
1 N Heidelberg , 15 . Juli . Heute Nachmittag landete auf
seiner ersten Fahrt von Heilbronn hierher Mit zahlreichen Gästen
an Bord 'das Personenboot „Neckar " der Neckardampffchffffahrts -
Gesellschaft Heilbronn a'm festlich geschmückten Neckarstaden. Mit
dieser ersten Fahrt ist der regelmäßige Personenverkehr aus toem
Neckar eröffnet . Das Boot legt zu Thal ca. 20 Kilometer, zu Berg

nahezu 10 Kilometer per Sturide zurück und fährst wahrscheinlich
vorerst jeden Sonntag Früh ab Heklbronn nach Heidelberg und Nach¬
mittags zwischen Heidelberg und Eberbach , an Werktagen zwischen
Heidelberg und Ebervach bezw . Neckarsteinach. Auf allen Zwischen¬
stationen kann aus- und eingestiegen werden . Das zweite den Per¬
sonenverkehr auf 'dem Neckar vermittelnde Boot, glerchfalls im Be¬
sitz der Neckardampffchifffahrtsgesellschast „Das Käthchen von Heil-bronn" fährt bekanntlich schon seit mehreren Wochen; dasselbe wird
voraussichtlich Donuerstag Früh ab Heklbronn bis Mannheim und
Sonntag nach Bedarf verkehren. Letzteres Schiff führst in der Regel
noch Güter unter Deck.

O Keidelverg , 16. Juli . Gestern Nachmittag ertrank in
Wieblingen beim Baden im Neckar der 22 Jahre alte in der
dortigen Matratzenfabrik beschäftigte Federumacher Anton Stumpfvon Unterkochen .* Feimen . 16. Juli . Zn der kürzlich gemeldeten Notiz ans
Maiinheim , daß der Fabrikant Heinrich Lanz seinen Arbeitern Kohlen
znm Selbstkostenpreis abgebe, köimen wir mittheilen , daß dies bei
dem hiesigen Cementwerk schon seit Jahren Gebrauch ist. Sehr
gute Saarkohlen 2. Sorte werden den Arbeitern znm Preise von80 Pfennig für den Centner überlassen, und außerdem gestattetlt. „M . Tgbl. " die Direktion noch Ratenzahlung.* Mnßloch, 16. Juli . In der Danipfziegelei brachte Freitagein 16 Jahre alter Arbeiter die linke Hand unter den Stempel der
Ziegekforiiimaschine, wodurch ihm sämmtliche Finger abgequetscht
wurden. Der Verletzte mußte , l. Hd. Tgb . , in das akademische
Krankenhaus nach Heidelberg verbracht werden.* Mniiienkoch, 16. Juli . Am 13. brannten die beiden dem
Georg Adam Ruf und Georg GalliongehörigenHäuser vollständig nieder.Die Eiitstehiingsursache ist unbekannt : der Schaden beträgt 15 000
Mark. Die Beschädigten sind versichert. (Hdb. Tbl.)

+ ’
Tauberbischofsheim , 15. Juli . In einigen Tagen sind34 Jahre verflossen, seit auch im Tauberthal während des deutschen

Krieges 1866 an mehreren Orten Kämpfe zwischen preußischen und
süddeutschen Truppen stattfanden. Der Jahrestag des Gefechtes
bei Tauberbischofsheim ist der 24 . Juli . Zur schnelleren Orien¬
tierung der an Ort und Stelle Weilenden über die Kämpfe um die
Dauberlinie und als Beitrag zur Geschichte des Krieges von 1866
hat Herr Professor Dr . Blum , Vorstand :ber Realschule zu Kehl ,
ehemals am Gymnasium dahier angestellt , eine Schrift herausge¬
geben , die auch 'den dem Taubergrund ferner Stehenden von In¬
teresse sein dürfte. Sie bietet u. a. auch ein anschauliches Bild,
wie die ehedem so viel gerühmte Kriegsverfassung' des DeutschenBundes im Ernstfälle funktionierte. Die treffliche Arbeit ist 'bei
der bekannten Verlagsbuchhandlung I . Lang dahier um 20 Pfg.
erhältlich und sei hierdurch besonders darauf aufmerksam gemacht.

tm Bruchsal, 15. Juli . Vom schönsten Sommerwetter be¬
günstigt, hielt heute der neugegüündete Kraichturngau sein erstes
Gaufest mit Preiswettturnen auf dem zu einem solchen Feste vorzüg¬
lich geeigneten großen Terrain zur Tröstler'schen Bleiche, im Wolks¬
munde „Paradies" genannt. Der Festplatz loar während des ganzen
Tages von allen BevölkeruNgsschichteu der Stadt und Umgebung
sehr zahlreich besucht und bot, mit 'der eifrig wetteifernden Turner¬
schaar in Mite aller Arrangements, ein buntbewegtes frohes Bild
kräftigen und gemüthlichen , zugleich deutschen Volkslebens. Me
Spitzen der Civil- und Militärbehörden, unser Abgeordneter und
zahlreiche alte Türnfreunde (früher aktive) nebst 'den ihre Aufgabemit pflichttreuem Eifer ausübende Preisrichter 'Waren zugegen und
machten die Gesammt- wie die Einzellefftungm auf alle Laien den
wohlthuenden 'Eindruck , daß ssch die Turnerausbildung heule aufeiner Stufe befindet und die Schulung und Disziplin , namentlich bei
den Stab 'übungen dem Beschauer in seiner Gesammtwirkung so rechtin die Augen sprang. Im Bereinstvetttürnen kamen durch Urtherldes Preisgerichts in die erste Klasse die Vereine : Brei¬
ten , Bruchsal, Büchenau , Diedels'heim, Forst, Philippsburg , Rtnk-
littgen , Spöck, Thcnrübach Untergrombach, Wiesenthal. In die
zweites Klasse : Heidelsheim , Diehlhekm , Oestringen- Im Einzel¬wettturnen erhielten in der Oberstufe Preise: 1. Blume, Fritz, von
Bruchsal, mit 73 Punkten ; 2. Reuff, Friedrich, von Bruchsal, mit
69 P >; 3. Haag. Josef, von Bruchsal, Mit 68% P . ; 3. Janda , Wil-
hetzn , von Bruchsal, mit 68 % P . ; 4. Maier , Gustav, von Bruchsal,mit 67% P - ; 5 . Moll , Wilhelm, von Bruchsal, mit 63% Punkten ;6. Müller, Johann, von Bruchsal, mit 59% Pft 7. 'Schildhorn, Ru¬
dolf, von ThcrirNbach, mit 58% P . ; 8 . Kirchner , Karl, von Bruch¬
sal, mit 57 P . ; 8. Wieder , Karl, von Bruchsal, mit 57 P . ; 9. War¬
ner, Karl , von Bruchsal, mit 56% P . ; 10 . Heck , Heinrich , von Bruch¬
sal, mit 56 P . ; 11 . Merkel , Hermann, von Br'etten , mit 53% P . ;12. Gillardon , Wilhelm, von Breiten , mit 53 P . ; 12. Held , Emil,von Diedels'heim, mit 53 P . ; 13 . Ganter, Jakob , von Medelsheim,mit 50 P . ; 14. Eifert, Anton , von Bruchsal, mit 48 P . ; 15. Bender,
Philipp , von Thairnbach, mit 47% P . ; 16. Walz, Peter, von Bruch -

^ Marschlied
für das ostasiatische Keer .

Singweise: Wohlauf die Luft geht frisch und rein.
(Lachner .)

Wir ziehen aus, mit uns 'rer Kraftür find das ostastatische Heer ,
Bestimmt den Herrn Chinesen,
Recht gründlich , so nach deutscher Art,
Einmal den Text zu lesen.
Wir ziehen aus , aus freier Wahl,
Dem Vaterland zu Ehren
Und wollen, was der Deutsche ist,
Die fremden Völker lehren.
Das, was uns treibt» nicht Lands¬

knechtsart ,
Die nach dem Zweck nicht fraget,
Nicht blmde rohe Kampfeslust ,
Die, um zu wagen , waget,Sind's, die uns führen in den Kampf .
Uns leiten höh're Triebe.
Was uns bewegt, zum Vaterland
Jst's treue heiße Liebe.

Des Reiches Macht zu stützen
Und um in himmelfernem Land
Bedrohte zu beschützen .
Wir kämpfen, um das deutsche Blut ,DaS man vergoß , zu rächen
Und um des Mörders Uebermuth
Für alle Zeit zu brechen.
Es gilt dort, weit vom Heimathland
Des hohen Amts zu walten,Dem Deutschen in der höchsten Roth,Die deutsche Treu zu halten.
Und dieses Anitcs walten wir,
Wie auch der Kampf mag toben ,Wir schwörens unserm deutschen Volk
Und Gott im Himniel droben .

Und wenn uns eine Kugel trifft,
'

Was hat das viel zu sagen ?
Für den, der kämpft für's Vaterland
Ist das ein dankbar Wagen.
Der Tod im Kampf für's Vaterland,Was kann es Schönstes geben?
Wer fällt, im Herzen seines Volks
Wird stets der weiter leben.

Metz , 15. Juli 1900. _ C. Ney. (Str. P .)
Theater , Kaust und Wissenschaft.

B '
Heidelberg , 14. Juili. Der hiesig« Bachverein beabsich¬

tigt den 160. Dvdestag, 28. Juli , von Johann Seb . Bach durch eine
größere Feier zu begehen. Er wird eine Vorfeier am 29. Juli in
der Peterskirche abhalten, bei der der Bachverein , 'der 'akademische
Gesangverein, 'das städtische Orchester un!d einige Solisten Mitwirken
weüden. Die Ha 'uptfeier wird mit dem ersten Abonnementskonzert
des kommenden Winterhalbjahres verbunden werden . 'Außerdem
wird 'der akademische Musikdirektor Prof. Dr . Wolsrum als erster
Vorsitzender der internationalen Musikgesellschaft, Sektion Heidel¬
berg , am Montag den 23. Juli , Abends 7 Uhr in >der Untversitäts-
anla einen Vortrag Aber „Die Schicksale des Löbenswerkes Johann

Seb. Bachs " halten. Das Erträgniß wird dem OrgelbaüfoNd 'des
Bachvereins überwiösen . _

* ‘ •

Bermlfchtes .
* Stuttgart , 16. Juli . In der Nähe von Nürtingen wurde

am Samstag Nachmittag ein Lu st Mordversuch an einem
6jährigen Knaben und einem 8jährigen Mädchen verübt. Das
Mädchen ist schwer verletzt in die Tübinger Klinik geschafft worden .Der Thäter ist lt. Fft. Z. ein 20jähriger Strolch , der noch nicht ver¬
haftet wurde .

* Kaiserslautern, 16 . Juli . Vor Beginn der Arbeitszeit
st ü r z t e die Malzfabrik Schmeißbachermühle ein.Niemand ist verunglückt. Fft. Z.* Homburg , 16. Juli . „Die Grundsteinlegung des Cä¬
sar i u m z auf dev Scialburg soll in Gegenwart des

Kaisers mit besonderer Feierlichkeit begangen werden . Mit dem
Arrangement zu der Feier ist Intendant 0. Hüffen beauftragtworden . Die Feier wird einen streng römischen Charak -
t e r tragen. Die Wälle der Burg werden mit römischen Soldaten
besetzt . 'Bei dem Herannahen 'des Kaisers öffnen sich die Thore,der Kaiser betritt mit seinem Gefolge das Innere, worauf sich die
Thore wieder schließen. Der Eingang ist von 'Spalier bildenden
römischen Kriegern bewacht. Im Hintergrund 'ist das Cäsariummit dekorativen Mitteln so aufgebaut, wie es in Wirklichkeit erstehen
soll . Am Cäsarium empfängt der Kaiser römischeE d l e , F e l d he r r e n , P r i e ft e t usw. , die ihn in das Innere
geleiten. Hier findet nun die feierliche Grundsteinlegung statt. Zuder Mitwirkung an der Feier werden die Mitglieder des Wies¬
badener Hoftheaters, der Homburger Bürgerschaft und der Hom-
burger Garnison herangezogen werden . Major Laufs wird einen
Prolog verfassen, mit dem der Kaiser von einem römischen Priester,
dargestellt von einem Schauspieler des Wiesbadener Hoftheaters,am Eingang zu dem Cäsarium empfangen wird. Die Feierlichkeit
findet aus speziellen Befehl des Kaisers statt. Rh. Cour.* Dtavangen, lg . Juli . Bei einem gestern Abend auf der
kleinen Insel U s k veranstalteten W a l d f e st, woran mehrere
Hundert Personen theilnahmen, stürzte der provisorische L a n d -
ll n g s st e g ein . Die darauf befindlichen Personen stürzten ins
Wasser . Bisher wurden acht Leichen gefunden . Es wird ge¬
glaubt, daß nicht mehr ertrunken sind, ,
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sal, mit 47 P . In der zweiten Stufe wurden 40 Kränze und

'
^Mplome zuerkannt. Abends fand Festball im Kafferhof statt.

Empfang der zahlreich erschienenen auswärtigen Turner war ^überaus herzlicher. Die Straßen der Stadt prangten in reicheFlaggenschmuck. Anerkennend sei schließlich des verdienten Leiter;des Turngaues und Bruchsaler Vereins, der Herren Prost»,tHeil und Reallehrer Komm gedacht.* Obenheim, 16. Juli . Das leidige Spielen mit Schieß«,
wehr hat hier wieder einmal zu einem bedauerlichen Unglückŝ
geführt. Der 17 Jahre alte Bäcker Joses Becker hat gestern NaL
mittag einem hiesigen 16jährigen Müdchen , Namens Klara
mit dem er eine Bekanntschaft angeknüpft , eine Revolverkugel in tzilBrüst geschossen . Lebensgefahr ist zwar nicht vorhanden, jedoch «[die Entfernung der Kugel bis jetzt nicht gelungen , weshalb die Bik-
letzte in die Klinik nach Heidelberg gebracht werden mußte. (KhlL.)

<D Wrette», 16 . Juli . Ein ruchloser gemeiner BubenUFwurde in der vergangenen Nacht in der Gärtnerei des Herrn JoL
Scheurich verübt . Eine große Anzahl der in demselben befindliche,Nosenstöcke wurden ab geknickt, junge Obstbäume abgeschnitten uchgrößere Obstbäume abgesägt . Ob ein Racheakt oder ein sonst ayzUebermuth event. Betrunkenheit ausgeführter Streich vorliegt, könnt,noch nicht festgestellt werden, wie man auch von dem oder denThätern noch keine Spur hat. Von Seiten der Gendarmerie wirdeifrig gefahndet.

sSs Blorzheim, 16. Juli . Das jährige Söhnchen des Gold,arbeitrrs tzanshorn ist von einem Möbelwagen überfahren Word«und war sofort todt.* Honarr, 16. Juli . Beim Ausgraben des Kellers für einenNeübau des Stfftungsrechners Gast wurden rn ber Tiöfr von ei«whalben Meter drei Kanonenkugeln gefunden; dieselben rühren vonden Franzosen her, aus dem Krieg« des Jahres 1813—14 gegen di,
Oesterreicher . Es befinden sich noch viele Häuser in hiesigem Ort,,worin sich Kugeln von diesem Kriege her befinden , wobei Honan
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde. (Mb. Nch.)

$ Vom Schwarzwald, 16. Juli . Durch das 'Hinscheiden bei
Kaufmann C. F . Mangold in Hornberg ist die Melle eines M ,
gliedes der Schwarzwälder Handelskammer frei geworden. Nachdem neuen bürgerlichen Gesetzbuche sind die Gastwürthe dem Äauf,man -nsstande gleichgestellt und trägt Man sich deshalb bei itrtftttt
hochentwickelten Hotelindüstrie mit dem Gedanken , einen eigen»Vertreter in genannte Körperschaft zu entsenden . Wie wir hör»,soll der verdienstvolle 1. Vorsitzende ldes sich über den ganzen badi¬
schen, würtembergffchen Schwarzwald erstreckenden „Verein!
Schwarzwälder Gastwirthe"

, Herr Hotelier W. Lehnis zur Potzin Hornborg in Vorschlag kommen.
! : ! Hornberg, 15. Juli . Schon seit 2 Jahren erfreut sichunser Städtchen eines besonders regen Aufschwunges. Der Besuchfür Kurgäste fft außerordentlich günstig . Besonders hervorzuhebm

ist das großartig gelegene Kur- und Schloß-Hotel Hornberg. Die
alle 14 Tage vom Besitzer, Herrn Wäkde, veranstalteten Militarkov-
zerte finden immer sehr guten Anklang. Wir hatten seit Pfingsten
eine Reihe schöner Konzerte , Msgeführt von Militärkapellen
Köhl, Offenbuvg uüd Stvaßburg, welche alle schr befriedigten uad
über Erwarten gut besucht waren. Me großen und prächtigenAn¬
lagen des 'Schloßhotels eignen sich auch vornchmlich zu solchen Ver¬
anstaltungen. Das heute stattgehabte Konzert wurde von der Ka¬
pelle des Pionier-Bataillons Nr . 19 in Straßburg uiüer der Leit-,
unig des Herrn Wellhoser gegeben, llebor Mittag spielte die Ka¬
pelle auf der Veranda des neuen Kurhotöls ein« Stunde 'Tafelmusik,was die sehr zahlreich anwesendm Kurgäste dankbar anerkannten
Um 4 Uhr begann das eigentliche Konzert und war dasselbe mit An
360 Personen besucht. Wie immer finden sich zahlreiche Musik¬
freunde aus Triberg , Haslach und Wolfach ein. Jede der 12 Num¬
mern 'des gewähltm Programms wurde prachtvoll gespielt und mit
reichem Beifall 'belohnt . Die Bewirtung war auch heute sehr gutund preisenffprechend . ' '■■.■

■■**» ■

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 17. Juki.* KofSericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogin besuchten am Sonntag mit allen Ihren Fürstlicher
Gästen den Gottesdienst in der Schloßkirche. Bald darauf nah«
S . K. H. der Großherzog die Meldung des Majors Grafen von
Schwerin , des Oberleutnants Freiherrn von Fürstenberg und dck
Leutnants Grafen Henkel von Donnersmarck , sämmtliche vom Garde«
Kürassier-Regiment , sowie des Hauptmanns Nordfiek vom Ostasiati¬
schen Expeditionskorps entgegen. Zur Frühstückstafel bei S . Gr. H.
dem Prinzen Maximilian erschienen die sämmtlichen hier anwesende»
Fürstlichen Herrschaften. Nachmittags von 4 Uhr an fmd i»
Großherzoglichen Schlosse ein großer Empfang statt, wobei
die eingeladenen Personen , soweit dies nicht schon ftüha
geschehen, den Hohen Neuvermählten vorgestellt wurden . Hieran
schloß sich ein Gartenfest . Hierauf nahmen die im Groß-
herzoglichen Schloß wohnenden Herrschaften an der Abend¬
tafel theil. Abends begaben Sich die Großherzoglichen Herr¬
schaften mit allen Fürstlichkeiten zu Seiner Großherzoglichen Höhnt
dem P r i n z e n M a x. Um halb 10 Uhr brachten die Sänger der
Vereinigten Mänuergesangvereinevor dem Palais des Prinzen den
Hohen Neuvermählten das Gesangsftäüdchen dar . Gestern , Montag
Vormittag 10 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzig
den Vortrag des Staatsmini'

st
'ers Dr . Nokk und ertheAte dann dtz

schon gemeldeten Audienzen . Ferner einer Abordnung mit
Friedrichsthal, bestchmd aus dem Pfarrer Dekan Roth und dm
Bürgiermieffter Lacroix, endlich dem Kafferlichrn Oberstosi '
d i r e k t 0 r Geister hier. Beim Empfang i>er letztgenlamrte »
Abordnung sowie des Oberstostdirektors Geisler war auch Jh«
Königliche Hoheit die Großherzogin anwesend . Hieraus meldet« s«?
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog der Oberleutnout
Reiß von der Kaiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika . U«
1 Uhr gestern Mittag fand Frühstückstafel bei Hrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm statt , welcher alle Fürst'
lichen Herrschaften aüwohnten. Seine Hoheit Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg-'Schwerin reffte göstern Früh w»
hier ab, während Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinzund die Kronpri nzessin von Griechenland gesirw
Abend %6 Uhr Karlsruhe verließen.

□ Avgereiß. I . D . die Fürstin Amelie von Fürstenberg
ist gestern Nachm. 4.20 Uhr nach Baden gerefft. I . Gr. H. d"
Erbprinzessin von Anhalt hat sich heute früh 1.01 Uhr na«
München begeben . I . Gr. H. die Fürstin zur Lippe ist heM
Vorni . 8.15 Uhr wieder nach Rothenfels abgereist.

— Oberpostdirektor Geitzler . An Stelle des aus seines
langjährigen Dienste ausscheidenden hiesigen Kaff. Oberpostdirektorl
Geh . Oberpostrath H e ß ist nunmehr Herr Oberpoftdirektor
Geitzler , bisher in Chemnitz, mit der Leitung der Karlsruhe-
Oberpostdirektion betraut worden . Der neue Oberpostdirektor wurde
gestern bereits von den Großh. Herrschaften in Audienz cmpsangr»-
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben 'dem Kaiserliche»
Oberpostdirektor Geh . Oberpostrath Heß hier bei dessen Ausscheideaus dem Dienste solgen'des Handschrieiben zugehen lassen :

Wevthgeschätzter Herr Oberpostdirektor Geh . Oberpostwt?
Heß ! Wie Ich erfahre, sind Sie im Begrffs, nach einer Dieriist
zeit von 50 Jahren infolge vorgerückten Alters in den Ruhestcw»
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■■+ treten . Ich möchte Viesen Zeitpunkt nicht vorübevgehen Kaffen,
Sw Ihnen Meinen herzlichen -Dank für Alles auszusprechen , was

^ Sie während so langer Zeit und besonders während Ihrer vrel -

izMatn Wirksamkeit als Vorstand der Oberpvstdirettton Karls -
^ üe mit hervorragender Hingabe und Pflichttreue und mit war¬

mer Theilnahme an dem Wohl der Ihnen unterstellten Beamten

« leistet haben . Indem ich Ihnen für diese Thättgleit Meine

Anerkennung aussprrche . hoff « Ich , daß Ihnen noch manches Jahr
eines gesegneten Alters beschieden sein möge , und verbleibe
Schloß Badem . Ihr wohlgeneigter

« a 3. Mi 1900 . '
Friedrich , Großherzog ,

von Baden .

, rd . Bei bje* Landes » erfichenmgsmrftalt Baden sind
Monat Juni 1900 436 Rentengesuche (47 Alters - und

ooo Invaliden - bezw . Krankrmentengesuche ) etntzereicht und 398

« enten (46 - j- 326 + 26 ) bewilligt worden . Es wurden 29 Ge -

(7 + 22 ) abgelehnt . 274 (29 + 245 ) blieben unerledigt . Bis

Ende Juni sind rät ganzen 24,419 Renten (7686 Alters - , 16,606
invaliden - und 127 Krankenrenten ) bewilligt bezw . zuerkannt wor -

^ Davon kamen Wieder in Wegfall 10110 (3644 + 6446 + 20 ) ,
(0 daß aus 1 . JUli 1900 14,309 Rentenempfänger vorhanden sind
}l042 Wers - . 10,060 Invaliden- und 106 Kranbenrentner) . Ver-
Midben Mit dem 1 . Juni 1900 hat sich die Zahl der Jnvalidenrenten -
^ kpsänger vermehrt um 225 (210 Invaliden - und 15 Krankenrent -

txAi hie der Altersrentenempfänger um 11 vermindert. Die Ren-
wjnpfiräger beziehen Renten im GesaMmtjahresbeirage von
1869,910 Mark 88 Pfg . (mehr seit 1 . Juni 1900 31,563 Mark
•5 Pfg .) . Der Jahresbetrag für die im Monat Juni bewilligten
46 Altersrenten berechnet sich aus 6693 Mark — Pfg . , für 326 In¬
validenrenten auf 47,280 Mark 60 Pfg . , und für 26 Krankenrenten
mis 3994 Mark 20 Pfg . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
145 Mark 50 Pfg . , für eine Invalidenrente 145 Mark 3 Pfg . , für
nne 153 Mark 62 Pfg . Für sämmtliche bis 1 . Januar 1900 be¬
willigten Renten betrug der durchschnittlich « Jahresbetrag einer
Altersrente 131 Mark 96 Pfg . , einer Invalidenrente 127 Mark 92
Pfennig . Beittagserstattungen wurden im Monat Juni 1900 an¬
gewiesen : infolge Heirath werblicher Versicherter in 396 Fällen
13,644 Mark . , infolge Todes versicherter Personen in 62 Fällen
3102 Mark .

g. Das städtische Vierordtbad, welches seit Kurzem mit der
neugebauten und nrit allem Komfort eingerichteten großen
Schwimmhalle wieder eröffnet wurde , erfreut sich eines lebhaften
Zuspruches . Reben 'den vielen Wannenbädern , des Heißluft - ,
Dampf - und elektrischen Bades , sowie in der Kurabthetkung , wird
besonders das große Schwimmbassin stark frequentirt und sind auch
dieBolksbäder , 'welche bei der kürzlichen warmenWitterung von über
300 Personen benützt wurden , eine segensreiche Einrichtung . Die
Schwimmhalle selbst ist aber auch thatsächlich eine Musteranstalt ,
wie man solche selten findet . Bei einer Länge derselben von ca .
30 Meter und entsprechender 'Brette hat das jeden Abend aibge-
laffene und Morgens frisch zugelaufene , jeweils mit 17 Grad er¬
wärmte Wasser in der Schwftnmabtheilüng eine Tiefe , von nahezu
3 Meter , eine Einrichtung , welche von den Schwimmern freudig
begrüßt wurde . Mer auch für Leute , welche des Schwimmens nicht
kundig sind , ist für reichliche und gesunde Bewegung im Wasser ge¬
sorgt . - Das Baden in dieser Anstalt , welche , nebenbei bemerkt , durch
den hohen Raum und die Luftzerstauber , vorzüglich ventilirt ist , ist
insofern noch sehr angenehm , als neben den elegant und praktisch
ausgestatteten Fußbadewannen die Douche -Borrichtungen 'derart be¬
schaffen sind , dkß man , von warm zu kalt , die Douche selbst nach Be¬
lieben laufen lassen kann , eine Einrichtung , welche von großem Werth
ist . — Unsere verehrliche Stadtverwaltung hat mit 'dem so schön
eingerichteten und zeitgemäß erweiterten Vierordisbade , wiederum
ein gutes Werk gethan und einem längst gefühlten Bedürsniß ab 'ge-
holsen und Mancher wird nunmehr öfter wie zuvor , besonders in der
wärmeren Zeit , den Spruch : „Täglich in der Fluch , chut Leib und
Seele gut

" beherzigen . Als Ergänzung zu unserm vorigen Artikel
über das Merordtsbad und dessen Neueinrichtung möchten wir der
Dollständtgkeit halber nicht unterlassen , nachzutragen , 'daß beim
inneren Ausbau des Bades das renommirte Marmor - und Grab¬
stein-Geschäft von K . Rußberger die Marmoraübeiten lieferte und
zwar -die Ballusttaden mit den ca . 3 Meter hohen Marmorsäulen
sowie die Thürverklvidungen aus Marmor in den Dampf - und Luft¬
bädern .

. § Anfall . Ein hiesiger Fuhrmann , welcher mit zwei aneinander
gekoppelten Wagen in angetrunkenem Zustand durch die Morgen¬
straße siihr , fiel gefiern Nachmittag 4 '/« Uhr vom Wagen , wobei
ihm das eine Vorderrad über den rechten Oberschenkel und rechten
Oberarm ging . Er ttug dadurch stärkere Quetschungen davon und
mußte in seine Wohnung gettagen werden .

8 AnAessörende Studenten . In der Nacht vom 12 . auf den
13 . d. M . hatten mehrere Studirende in verschiedenen Straßen der
Oststadt Ruhestörungen verübt und auf die an sie gestellte Auf¬
forderung auch weiter nicht davon abgelassen , weßhalb sie angehalten
und nach ihren Karten bezw . Namen gefragt wurden . Sämmtliche
haben ihre Karten zur Feststellung ihrer Persönlichkeiten abgegeben ,bis auf zwei , welche sich auch weigerten , mit auf die Polizeistation
zu gehen. Es wurde ihnen hierauf die vorläufige Festnahme ange -
kundlgt und sie mit Gewalt auf die Polizeistation verbracht und
dott nach Feststellung ihrer Persönlichkeiten wieder entlassen . Unter¬
wegs dahin hatten sie sich indessen noch widersetzt , weßhalb sie jetzt
ivegen Ruhestörung und Widerstands angezeigt worden sind .

8 Studentische Ankeukreiche . Am Sonntag den 15 . d. Mts .,
Morgens zwischen 4 und 4 '/, Uhr , wurden an einem Hause der
Waldstraße . wo verschiedene Zierbäume aufgestellt sind , » Stück der -
lelben vorsätzlicher Weise abgesägt und dadurch dem Eigenthümer ein
IMden von 58 M . zugefügt . Als dringend verdächtig wurden 4
Mmdirende verhaftet , unter welchen der Thäter zu suchen ist ; auchwurde von einzelnen derselben noch sonstiger Unfug verübt .

8 Student und Messerheld . In der Nacht zum Montag riefmi russischer Student , in der Waldhornsttaße wohnhaft , an der
der Kapellen - und Waldhornstraße wahrscheinlich aus Ulk nachder Polizei . Ein Taglöhner aus Hagenbach ging auf den Rufer

M, um zu sehen , was vorgefallen . Darauf wurde ihm ohne allen
wnteren Grund von dem Studenten ein Messerstich in den rechten
vberarm und ein solcher unterhalb des linken Schulterblatts ver -
M ' und schwerverletzt mußte er in das städt . Krankenhaus ver¬
bracht werden . Der Thäter wurde verhaftet .

Die Schlußübung der freiwillige » Sauiiätskolonrre .
du Wolfartsweier , 17 . Juli .

Unter Mitwirkung der Kolonne Ettlingen und Grötzingen
wnb am letzten Sonntag die Schlnßübung der freiwilligen
bamtätskolonnr des Männerhilfsvereins Karlsruhe in Wolfarts -
wtter statt . Pan Karlsruhe aus erfolgte der Abmarsch um 6 Uhr
15 Min . in einer Stärke von 63 Mann mit 12 Tragen sowie einer
« adfahrerabtheilung von 6 Mann , die ' zur Orienttrung vorausge -
sandt wurde . Bei der Ankunft in Wolfartsweier wurden die Tragen

das Material im Rathhaushof , der als Verbandplatz auser -
Ichm war , untergebracht und die Kolonne selbst unternahm einen
UümngSmarsch über Grünwettersbach nach der Hedwigsquells und
dem Hedwigshose . 10 Uhr 30 Min . ttaf hier die Kolonne Ettlrä -
ssk» in einer Stärke von 20 Mann und 3 Tragen nebst eimm Wagen
Oft um 11 Uhr 15 Min . trafen die beiden Kolonnen wieder in

Wolfartsweier ein , wo unterdessen die Kolonne Grötzingen in einer
Stärke von 16 Mann und einer Trage ebenfalls eingettoffen war .
Um 11 Uhr 25 Min . begann die Uebung , welcher die Idee zu
Grunde lag , daß ein orkanartiger Sturm mbst schwerem Gewitter
über Wolfartsweier nieidergegangen , wodurch viele Einwohner ver¬
unglückt seien . Sofort ttaten alle drei 'd Kolonnen in Aktion und
in 'der Zeit von 11 Uhr 26 Min . bis 12 Uhr 30 Min . wurden 45
Verwundete auf den Verbandplatz gebracht . Me theoretische
Prüfung der einzelnen Fälle nähm Herr Dr . G e n t e r -Karls -
ruhe ab , während 'Herr Medizinalvaih Dr . Geyer - Durlach die
Krttit auWbrte und seine vollste Zufriedenheit über die Leistungen
aussprach . Auch >der Sanitätshund „Reit " des Herrn Reallehrer

und Prinzessin Wilhelm an , welche viele der Herr «
Stadttäthe und deren Damm mit Ansprachen erfreuten .
Geführt von dem Herrn Oberbürgermerster , der zugleich die Er¬
läuterungen zu den einzelnen Szenerim gab , machten nunmehr die
hohen Neuvermählten eräen Rundgang durch den Garten um de »
ganzen Stadtgartensee . Hinter dem prinzlichen Paare schrMen die
Großherzoglichen Herrschaften , Prinzessin Wlhelm und die iDtigw
fürstlichen Gäste , überall vom Publikum ehrfurchtsvoll und freudig
begrüßt und immer wieder mit erneutm Hochrufen empfangen . Nach
l ^ fiündigem Verweilm verließ dann , unter wiederholtem Ausdruck
der Anerkmnung , der hohe Besuch den Stadtgvrtm , wo bei dm
Klängen 'der trefflichen Leibgrmadierkapelle unter Bvttge ' s vore

R ö m m e l e-Durlach Mhrte einige Produkttonm seiner Findigkeit züglicher Leitung das Publikum noch lange dm schänm Sommer ^
_ -> 1, — -i/i nti . __ ^ n .*._ _ - .ia . r.j , abend owiDte.aus . Um 1 Uhr 'war die Uebung beendet , an welche sich das ge
meinsaine Mtttagessm und später gesellige Bereinigung im Gast¬
haus zum „Rößle " anschloß . Seitens des Landesverem vom
Rothen Kreuz wohnte 'Herr Hofapotheker S t r ö b e der Uebung
an ; ferner seitens des Männerhilfsvereins Herr Hoflieferant Pecher ;
der Kolonnencrrzt der Karlsruher Kolonne Dr . Genier , derjenige
Mr Kolonnm D u r l a ch und Grötzingm , Medizinalrath Dr .
Gehe r -Dürlach , M . Schmith , Kolonnenarzt und Kolonnm -
führer der Kolonne Ettlingen , der Kolonnenführer der Durlacher
Kolonne , Reallehrer R ö m m e l e, der Kolonnenführer der Kolonne
Grötzingen . Fabrikant Fießler , Bürgermeister Mösstnger von
Wolfartsweier sowie Mitglieder der Santtätskolonnen Rußheim
und Oos . Herr Hauptmann Zahn daükte nach Beendigung der
Uebung dni zahlreich erschimmen Anwesenden für das rege Inter¬

esse , insbesondere der Einwohnerschaft von Wolfartsweier für das
freundliche Entgegenkommen und schloß mit einem begeistert auf -
genommmen Hoch auf 'den Allerhöchsten Protektor des Badischen
Lcrndesvereins vom Rothen Kreuz , Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Beim MMagstisch sowohl als der geselligen Unter¬
haltung wurde mvnch schönes Wort der edlm Sache gewidmet und
man kann mit gutem Gewissen sagen , daß die gestrige Schlußübung
nicht unwesentlich die gute Sache belebt hat . . Gerade die . neum
Idem ,

'welche Herr Hauptmann a . D . Zahn ,
'der rührige Ko -

lonnensührer 'der 'Karlsruher Kolonne , im Vereine mit Mn br -
theilizten andern Führern usw . meistens dm Uebungen zu Grunde
legt , erweckt auch bei den betheiligtm Mannschaften neues Interesse
und stärkte die Liebe zu den freiwillig übernommenm Pflichten .
Auf diese Uebung dürfen die Kolonnen mit Stolz zurückblicken .

Prinz Max und Gemahlin im Stadtgarten .
— Karlsruhe , 17 . Juli .

Gestern sah die Stadt Karlsruhe ihrerseits das Neuvermählte
prinzliche Paar als seine Gälte bei sich und hatte zu dem Zwecke
ihren prächtigsten Empfangssaal ausgewählt : den in herrlichem
Sommerprunk stehenden Stadtgarten . Hier , wo „Kunst und
Natur ist eines nur "

, umstandeu von grünen Bäumen unb
blühenden Blumen , vor sich den hübschen , von reich geschmückten
Kähnen belebten Stadtgartensee , hinter dem ganz in der Ferne die
Konturen der westlichen Berge sichtbar werden , rings umher eine
unübersehbare , freudig und festlich erregte Menge — das war aller¬
dings ein echter und rechter fürstlicher Empfangssalon . Nur daß
vom blauen Himmelsgewölbe Frau Sonne , die vom fürsorgliche »
Stadtrath sicher auch eine Karte als „ Ehrengast " erhalten hatte ,
ihre sonst gem gesehene strahlende Anwesenheit etwas sehr energisch
bemerkbar machte .

Als kurz nach 6 Uhr Prinz und Prinzessin Max , ge¬
leitet

^
von dem Herrn Oberbürgermeister , erschienen , bildete das

Publikum Spalier und begrüßte mit frohen Zurufen das junge
Paar , das sich nach der reservirten , mit reichem Blumen - und
Guirlaudenschmuck bedeckten Tafel begab , welche vor der Stadthalle
aufgestellt worden war . Hier nahten zu gleicher Zeit von der
andere » Seite der Groß Herzog und die Groß¬
herzogin , die Mutter des jungen Gemahls , Prinzessin W i l h e l m ,
der Bruder der jungen Prinzessin , Herzog Georg Wilhelm zu
Bramischweig uiid Lüneburg und die anderen hier noch anwesenden
hohen Gäste . Auch die Generalität , an der Spitze der Komman -
dirende General v. Bülow , sowie die Minister Nokk ,
Eisenlohr , v. Brauer und Buchenberger und andere
hohe Staatsbeamte , waren mit ihren Damen erschienen ,
wie denn überhauvt der reiche Damenssor in den geschmackvollen
Sommertoiletten dem ganzen Bilde eine besonders schöne malerische
Wirkung verlieh . I . K. H. die Prinzessin Max sah
in dem duftigen rosa Kostüm und in ihrem ganzen ruhigen und
sympathischen Wesen so lieblich und anmuthig aus , daß sie wiederum
bas Entzücken des Publikums bildete und sicher sein kann , in Karls¬
ruhe ein für alle Male sich die Herzen der Bevölkerung erobert zu
haben . Das ist keine konventionelle Phrase , sondern eine einfache
Thatsache , die man auch gestern wieder aus aller Mund bestätigt
hören konnte .

Oberbürgermeister Schnetzler kredenzte nunmehr ' dem
fürstlichen Paar einen Ehrentrunk und sprach Äa'bei etwa
folgendes :

„Gestatten Sie mir , durchlauchttgster Prinz und durch -
'lauchkigste Prinzessin , daß ich Ihnen bei Ihrem ersten Cinirttt in
unfern Städtgarten rä 'b 'ad 'ischemWein eine Gesund¬
heit zubvinge . Gesundheit ist die nvthwen '

digr Grundlage , nicht
nur um das Leben schön und freudvoll zu «mpfmden , sondern
auch um etwas Tüchtiges dabm zu wirken . Dauernde Gesund¬
heit vor Mem wünschen wir Ihnen daher von ganzem Herzen !

So 'dann aber möchten wir den vielen guten und uneigen¬
nützigen Wünschen , die Ihnen entgegengebracht worden sind , noch
einen weiteren hinzufügen , 'bei welchem einige Selbstsucht mit
einfpielt , den n 'äntlich , daß unsere Stadt Ihrer Kön 'igl . Hoheit der
Prinzessin M a r i e L u i s e bald eine wirkliche H e i m a t h
werde , nicht nur im Sinne eines Ortes , wo man wohnt , son -
'dern auch im Sinne eines Ortes ,

'den Man wohnlich findet ,
'wo man gerne weilt , zu dem man gerne zurückkehvt ,
wo man sich glücklich fühlt . Wenn es der Wahrheit ent¬
spricht , daß recht herzliche Sympathie immer ein wechselseitiges
Gefühl ist , so zweifeln wir nicht rm mindesten an der Erfüllung
unseres Wunsches !

Wir wollen ihn aber bekräftigen und wollen Zeutzmß von
ihm ablegen , indem wir Ihnen zurufen :

Seine Großherzogliche Hohett PrinzMaximi 'lian ,
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Marie Luise , sie
leben hoch ! "

In den Hochruf stimmte das Publikum vieltansendstimmig und
begeistert ein und auch S . K. H . der Großherzog schwenkte grüßend
den Helm . Ueberhaupt wurde die Leutseligkeit und gütige Art des
Landesfürsten wie auch der Großherzogin gerade gestem wieder
überall ftoh bemerkt und wenn etwas die alte Zuneigung der Karls¬
ruher zu ihrem Fürstenhaus zu vermehren im Stande ist . so muß
auch der gestrige Tag dazugezählt werden , an welchem das Groß -
herzogliche Haus an seinem Familienfest sozusagen das Volk selbst
frohbewegt theilnehmen ließ .

Prinz und Prinzessin Max sprachen inzwischen dem Herrn
Oberbürgernieister und den Mitgliedern des Stadtraths ihren
innigen Dank für den so sehr von Herzen kommenden Empfang
aus . Diesen Worten schlossen sich auch das Großherzogspaar

abenb genoß .
Prinz mild Prinzessin Max 'haben inzwischen auch Karlsruhe

verlassen u . sich 'heute früh 8 Uhr 52 Mn . überK o n st a n z auf ihre
Besitzung nach Salem begeben , wo sie bis nächsten Wochen zu vcr -
wetten gedenken . Wtt glauben überzeugt sein W 'dürfen , daß -das
hohe Paar von 'der herzlichen Anthetlncchme der Karlsruher Be¬
völkerung an ihrem gemeinsamen Glück auch am gestrigen Tilge ttk »
der nur den schönsten Eindruck erhalten Hai ._”

Handel und Verkehr .
'

® Karlsruhe , 14 . Juli . A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 9. bis 14 . Juli wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 235 Stück Großvieh (45 Ochsen , 83 Rttüier .
62 Kühe . 45 Farren ), 449 Kälber , 635 Schweine , 43 Hammel .
0 Ziege , 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 3 Pferde . 17 830 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeflihrt und der Beschau unterstellt . » . Bi e h-
h o f. Zum Markte waren aufgettteben : 43 Ochsm , 68 Rinder , 43 Kühe .
40 Farren , 583 Schweine , 0 Pferde , 363 Kälber , 2 Hammel ,
0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65 — 71 Mk ..
für Rinder 62 bis 66 Mk ., für Kühe 46 — 56 Mk ., für Farren 58 bis
62 Mk ., für Schweine 48 — 53 Mk . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 36 — 50 Mk . pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hammel
56 — 00 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00 — 0 .00
M . pro Stück . Von diesen 194 Stück Großvieh sind 89 Stück aus
Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes : sehr lebhaft .

Mannheimer ßssektendörse vom 16 . Juli . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse blieben die Kurse ziemlich unverändert . Eine
kleine Steigerung erfuhren Mannheimer Bank -Aktien , dir zu 118 .80
Prozent gefragt wurden .

Magdeburg , 16 . Juli . Zuckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — .- .— , neue — , Kornzncker excl. 98 pEt .
Rendement 00 .00 —00 .00 — , neue — .— bis — .— , Nachprodukte
excl. 75 pCr . Neudement 10 .10 bis 10 .35 . Fest . Brodraffiuade I
28 .35 — bis — , Brodraffiuade II . 28 .22 '/, bis — , Gei ». Raffinade
mit Faß 28 .35 bis 00 .00 . Gem . Melis I. mit Faß 27 .85 bis

- . Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per Juli 11 .70 — G .. 11 .80 Br .. August 11 .72 -/ , G ., 11 .75 '/» Br .,
ver September 11 . 47V, bz ., 11 .45 — G ., per Oktober -Dezember
9 . 67 -/ - G ., 9 .72 ' /, Br . , per Januar -März 9.72 '/, G .. 9 .77 -/» Br .
Ruhig .

— Esse» , 16 . Juli . Kohlenmarkt . Trotz starker Förderung
der Zechen bleibt die Nachfrage fortgesetzt lebhaft , besonders Haus -
brandkohleu rege gesucht.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
SS Bremen , 13. Juli. Der Dampfer „Darmstadt" ist gestern in

Fremantle angekommen und abgegangen . „Aller" ist heute Nachmittag3 Uhr in Genua angekommen. „Sachsen" ist heute von Neapel abgegangen .
„ Aachen" hat heute St . Vincent passirt . „Weimar " ist heute in Colombo
angekommen . „ Preußen " ist heute in Antwerpen angekommen.

SS Bremen , 14. Juli . Der Dampfer „Ems " hat vorgestern Nach¬
mittag die Azoren passirt . „Mainz " ist gestern von Bahia abgegangen .

33 Bremen , 16 . Juli . Der Dampfer „Kaiser Wilhelm fi ." hat
vorgestern Vormittag die Azoren passirt. „Karlsruhe " ist vorgestern in
Neapel angekommen und abgegangen . „Bonn " ist vorgestern von Ant¬
werpen abaegangen . „Prinz Heinrich" ist gestern in Port Said ange¬kommen nnb abgegangen . „ Sachsen" ist vorgestern in Genua angekommcn
und gestern abgegangen . „Preußen " hat gestern Dover passtrt . „Trave "
ist gestern Nachmittag 7 Uhr in Southampton angckommen und um 8 Uhr
abgegangen .

Telegrumnie der „Bad . Presse".
— Kannover , 17 . Juli . Reichstagsstichwahl in Ein -

beck - Nordheim : Jorns (uatl .) erhielt 8612 , Fischer ( soz.)
4355 Stimnien . 5 Orte fehlen noch. Die Wahl des national -
liberalen Jorns ist gesichert. Zuletzt vertrat den Bezirk rin Mit "

glied des Bundes der Landwirthe .
— Slraßvurg , 16 . Juli . Der „Fr . Pr . " zufolge beschloß eine

gestern stattgehabte Versammlung der Sozialisten des Mül hau se¬
il er Wahlvereius einstimmig , die früheren Reichstagsabgeordne "
ten von Mülhausen Hickel und Bueb aus der sozialdemo¬
kratischen Partei auszuschließen .

— Aaris , 17 . Juli . Die Hitze hat hier einen nngewöhnlichen
Grad erreicht . Heute wurden . It . „ Ff . Z .

"
, 20 Fälle von Sonnen¬

stich gemeldet .
— Kaag , 17 . Juli . Die Regierung erhielt die amtliche Be -

nachrichttgnng , daß die Königin von England die auf der
Haager Konferenz beschlossene Schiedsgerichtskonvrntion ra -
tifizirte .

* Die Vorgänge in China .
Die traurige Nachricht von der Ermordung der Euro¬

pa e r 'in P e 1 i n g hat sich , wie 'bereits gemeldet , nun 'doch bestätigt .
Nach amtlicher Auskunft ist in T i en t sin durch die 'dort jetzt «in *
getroffenen Verstärkungen , an der auch Japaner betheiligt
siftd , eine wesentliche '

Erleichterung eingetreten . 'Besonders be -
merkens -werih ist , daß die S chi f f f a 'h r t von Tientsin mach
Taku vollständig frei ist uwd daß nach amtlicher Angabe ,
die Te 'le gr apchen -V erb indu ng , zwffchen Dschtfu und
Tientsin wieder hergestellt ist. Hoffentlich trägt 'besonders die letzt¬
genannte Thatsache wesentlich dazu bei , zuverlässiger « Nachrichten
über die Lage in Ostäsien zu erhalten . Da an dem traurigen
Schicksal aller Europäer nicht mehr zu zweifeln ist . wird matt wohl
erwarten können , daß al 'leMächteeinigundfest Vorgehen
und 'die verschiedenen in den Blättern angedeuteten ZWistigkrtttn
bei Seit ; lassen werden . Mn dem osta'statischen Unglück ,

'welches
drei Melttheite berührt , sind insbesondere die europäischen Staaten
infolge der Nredermetzekung aller Gesandten so gleichmäßig
b e t h e i I i g t , daß jede einzelne Macht ihr Möglichstes beittagen
sollte , um den dortigen Kultur -Zustand zu ' erzwingen .

Die „Noräd . Allg . Zig .
" schreibt : Die Katastrophe ln

Peking ist nach den letzten Depeschen leider in das Bereich der
hohen Wahrscheinlichkeit gerückt u . die Hoffnung auf ein Mittdnuul
herabgestimmt . Immerhin darf man aber festhatten , büß dbte
authentische Nachricht noch immer nicht vorliegt . Würde sich die Nach¬
richt bestätigen , so würden viele deutsche Familie » in
tiefe Trauer versetzt und Deutschlands Empör -
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ung würde allgemein sein über eine in der Geschichte unerhörte
Frevelihat.

Kä Saris , 17. Juli . Die „Libre Parole " meldet aus eng¬
lischer Quelle , daß eine Anzahl Frauen und Mädchen e uro -

' päischer Würdenträger von Peking nach dem Norden
Chinas geschleppt wurden , wo sie der schändlichsten Be¬
handlung ausgesetzt seien .

— Saris , 17. Juli . Nach einem Telegramm des „Teuips»
aus Shanghai »eschkoffen die Honverneure der Provinze» Küpe,
Annan und Koma« , den Weisungen des Prinzen Fnan zu ge¬
horchen. Zahlreiche ßhriste» wurde» massakrirt und ihre Kirche»
zerhört . In der Provinz Tsekiang beginnen gleichfalls Ruhe¬
störungen . Auf Ersuchen des französischenKonsuls in Shanghai
traf der dortige Gouverneur Maßnahmen zum Schutze der Franzosen .hd London, 17. Juli . Aus Tientsin wird gemeldet , der
englische Kreuzer „Terrible "

sei nach Shanghai -
K w a n geschickt worden , um die dortigen in der H a n d der
Boxer befindlichen Forts zu bombardiren .

Andere Depeschen besagen : Die Geschwader der ver¬
einigten Mächte versammeln sich zu einem Angriff aufdie Forts von S h a n g h a i-K w a n, das nordwestlich der
großen chinesischen Mauer liegt . In Shanghai wird angenommen ,
daß ein Vormarsch v o n P e k i n g längs der großenMauer versucht werden soll.

hd London, 17. Juli . Wie aus Honkong gemeldet wird,
sind die Konsul n durch die geplante Abreise L i-H u n g-
TschangS nach Peking beunruhigt . Worbereitungen
werden getroffen , die europäische Niederlassung zu vertheidigen .

Die amerikanische Kolonie in Shanghai sandte
Telegramme an alle Groß st ädte der Vereinigten Staaten, in
denen sie aus den Ernst der gegenwärtigen Lage Hinweisen und di«Re g i e r u n g dringend ersucht, Verstärkungen zu senden.

— Sekersöurg , 17. Juli . Beim Hauptstabe sind folgende
Meldungen eingelanfen : Ans Nicolscoje im Ussuri-Gebiete wird
unterm 11 . ds . gemeldet: Die Lage in der Mandschurei istkritisch , da die chinesischen Truppen zusammen mit den
Boxern operiren . Die ZSeivegung ist zweifellos « akionak . Die
Negierung steht derselben sympathisch gegenüber. Am 9. ds.
beschloß Japan , eine neue Division nach Taku
zn senden. Die Einschiffung begann am 12. Der Haupt»
Ingenieur der Mandschurischen Bahn meldet, daß sich die Eisen¬
bahnbeamten unter Schutzwachen nach den Grenzstationen zurück¬
zogen, worauf die Bahnstationen geplündert , die Vor-
räkhe zerstört , die Telegraphenlinien mit Chaborowsk unterbrochen
wurde . Eine Meldung aus T s ch a r k e n t vom 11. besagt , daß
K u l d s ch a an 'der Westgrenze der Mongolei unruhig sei und
daß eine Kompagnie zum S chutze des Konsuls dorthin
entsandt fei. Eine Meldung aus Söul vom 9. besagt , daß die
Telegraphenverbindung mit Port Arthur ge¬
stört sei.

Der Militärgouverneur des Amur-Gebietes meldet vom 14. :
Der Dampfer „Michael " sei von Chaborowsk nach Bla-
goweschtschensk mit 5 Barken Artillerie-Munition für letzteren Ort
abgegangen und bei A i g u n ( ?) mit Schüssen empfangen
worden bezw. durch Signale aufgehalten worden. 3 bewaffnete
chinesische Offiziere begaben sich an Bord mit der Auf¬
forderung, die Schiffs ahrtauf dem Amur einzu¬
stellen . Sie 'verlangten den Schiffskommandanten zu sprechen.
Während der Verhandlungen stieß der Dampfer „I e l e n g a"
mit dem russischen G r e n z -K o m m i s s a r und einer Ab¬
theilung Kosaken an Bord, zum „Michael ". Der Kommissar
«rtheilte Befehl , die F a h r t f o r t z u s e tz e n. Als sich der Dam¬
pfer in Bewegung setzte, «röffneten die Chinesen ein Ge¬
wehr - und Geschützfeuer , das die Kosaken erwiderten. Es
gelang den Dampfern , nach Blagoweschtschensk zu kom¬
men, von wo zur Sicherstellung der Weiterfahrt der Schiffe eine
Truppenabt Heilung entsandt worden war . Der
Kommissar und 4 Mann wurden verwundet .Berlin , 16. Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg." erklärt die
Blättermeldung von der angeblichen Desertion der
C hinese n-Kompagnie in Kiautschou nach hier
eingegangenen 'bis zum 12. ds. reichenden Nachrichten vom deut¬
schen Gouvernement in Tsingtau als auf Erfindung be¬
ruhend. (Es war wieder eine englische Meldung gewesen. D .R.)Die Kämpfe bei Tientsin= London, 16. Juli . Eine Depesche des Generals Dor -ward aus Tientsin vom 10. d. M . datirt und in Tschifu am13. d. M. eingetroffen besagt : Gestern früh um 3 Uhr griff eine Ab¬
theilung Japaner von 1000 Mann unter dem Befeble F u k u-
schima , 550 Mann britische Infanterie , 400 brit¬
ische M a r i n e s o l d a t e n , 100 Amerikaner und 400
Russen unter dem Kommando Dorward 's die feind¬
lichen Stellungen im Südwesten an. Dieselben wurden
rasch genommen , wobei der F e i n d 3 5 0 T o d t e verlor und
4 kleine Geschütze einbüßte . Sodann griffen die ver¬
bündeten Truppen das w e st l i ch e A r s e n a l an. das ^

nach kurzer
Beschießung von den Amerikanern und Japanern er -
stürmt wurde. Das ganze Gelände westlich des Arsenals würde
vondenChinesenunterWasser gesetzt, sodaß ein weiteres
Vordringen in dieser Richtung unmöglich war . Der
Zweck des Vorstoßes , der darin bestand , die feindlichen Geschütze
zu beseitigen und den Feind mehr in westlicher Richtung zu ver¬
drängen, war vollkommen erreicht . Die Ehre des Tages
hatten die Japaner und Amerikaner .

Während dieser Vorgänge wurden die - britischen und
französischen Niederlassungen von den in Nord¬
osten stehenden chinesischen Batterieen heftig mit Granaten be¬
schossen . Die Engländer hatten nur geringe Verluste , die
Russen und Amerikaner gar keine. Das Telegramm Dorward 's
bespricht sodann den Angriff der Chinesen auf die B a h n st a t i o n
den Seymour 'bereits geschildert hat und bemerkt , daß auf dem
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Bahnhofe 100 Engländer , 100 Franzosen und 100 Japaner
stationirt waren. Nach 4stündigem , hartem Kampfe wurde der
Airgriff zurückgefchlagen. Der Feind verlor 500 Tadte . Auf
Seite der Engländer wurden 3 Mann getödtet und 16 Mann ver¬
wundet . Die Verluste der Franzosen und Japaner sind viel er¬
heblicher

'

— Berlin , 16. Juli . Das Wolff 'sche Bureau meldet aus
Tientsin: Heute eingetroffene Telegramme des kaiserlichen
Konsuls in Tientsin vom 9. , 11 . und 12. Juli melden : Die
Fremdenniederlüffungirrwurden am 9. ds. Ms . heftig befchoffen-
Die Japaner rmd Russ 'en erobertenOGeschütze und
t ö d t e t e n 350 Chinesen . Gin in der Nacht zum 11.
Juli unternommener Versuch der Deutschen , Russen und Ja¬
paner, die östlich der Chinesenstadt aufgestellten feindlichen BMerirn
zu umgehen und zu nehmen , mußte aufgegeben werden ,
da die Pontons über den Kanal unbrauchbar waren . Die
Engländer, Franzosen und Japaner hielten die Eisenbahn¬
station unter Verlusten gegen den Angriff . Auf das Bombarde¬
ment der Fremdennieberlassungen antwortete am Morgen des 11.
Juli eine verstärkte englische Batterie scheinbar mit gutem Erfolge.
Am 12. Juli - ruhte der Kampf,

Berlin , 16 . Juli . Der '
Chef des Kreuzergeschwaders tele-

graphirte aus Taku vom 12 . ds . Mts . : In der Nacht zum 11.
beschossen die Chinesen das Ostarsenal von Tient -
s i n , wurden aber zurückgetrieben . Gleichzeitig be¬
setzten die Japaner einen Therl der Chinffenstadt. Folgendes
ist -das Bild der militärischen Lage in Tientsin :
Die Russen halten das Ostarsenal und das Lager am linken
Peihouser südlich Dom Bahnhof, die anderen Nationen stehen am
rechten Ufer, theilweise in den ihnen gehörigen Niederlaffuntzen , so¬
wie im äußersten Südosten der deutschen Niederlassung . Die
Deutschen haben die Hauptaufgabe , 'den Peiho zum
Verkehr mit Taku offen zu halten. Dieser ist ungehindert, täglich
gehen ArtillerimachseNdungen nach Tientsin. Die Chinesen
halten die veraltete Citadelle in der Chinesenstadt und das Lager
südöstlich davon, der Telegvaph von dem russischen Lager nach Taku
ist wieder hergestellt. Alexejew mit seinem Generalstab befindet sichin Tientsin.

— Werkln , 16 . Juli . Wolffbnreail meldet aus Tschifu vom 15. :
Hier ist die Nachricht verbreitet , das Iort «ud die ßhinesenstadt
vou Tientsin sind am 13 . von den Servündelen nnter japanischen»
Aöervesehk mit schwerem Serkust genommen . Angeblich kämpften
auch Truppen des Cha nt ung - Korps gegen die Verbündeten .

— London, 17 . Juli . „Daily Mail " stellt den hiesigen Abend¬
blättern eine aus Shanghai vom 16 . datirte Depesche zur Ver-
fügulig , wonach die verbündeten Truppen am 15. d . M.
einen gemeinsamen Angriff auf die Eingeborenen und Stadt von
Tientsin gemacht hätten , der mit einem Verlust der Euro¬
päer von mehr als 100 Todten zurückgcschlageu worden sei.
An Todten und Verwundeten hatten die Engländer 40, die Japaner6b Mmm verloren . 2 amerikanische Obersten und ein russischer
Artillerie -Oberst seien gefallen. Die Chinesen hatten sehr hartnäckig
gekämpft, sie haben sicher und todtbringeud geschossen.

Die Mächte und die chi »resische Krisis.
— Saris , 16. Juli . Im heutigen Mi ui st errat he sprach

DelcgfsS über die Lage in China . Das einzige Telegramm '
welches heute Vormittag aus China eiiigegaiigeu ist, rührt vou dem
französischeu Konsul in Shanghai her und ist vom 9 . d . Mts.datirt . Der Konsul theilt mit. daß dem Taotai von Shanghai
ein kaiserliches Dekret (?) ziigegangen ist, wodurch die Be¬
hörden angewiesen werden, die Boxers hinznrichten und
die Gesandtschaften zu schützen. Das Dekret sagt weiter,alle Geschäfte mit den Ausländern in den Provinzen seien so zu
behandeln wie früher . Der Kriegsminister , der Mariueminister und
der Kolonialmiiiister machten Mittheilungen über die Entsendung
vou Verstärkungen nach China, welche planmäßig vor sich geht.bä Saris , 17. Juli . Der Kriegsminister und der Marine-
minister befürlvorten die Bildung eines »ach tzhina zn entsendenden
Armeekorps von 60,09V Mann , das mit der Bestrafimg der Mörder
der Gesandten und der übrigen Fremden beauftragt werden soll. Es
heißt , 'die K a m m e r müsse zu diesem Zwecke weitere 4 0 M i l l.
Francs bewilligen . Die Bildung des Armeekorps würde
längere Zeit in Anspruch nehmen. Die Regierung will jedoch zu¬
nächst die Beschlüsse der K'abinete von London , Berlin und
Petersburg «abwarten. '

hd London, 17. Juli . Die „Times" schreiben: Die inter-
nationake Lage sei noch nie so SedenKkich gewesen, »vie gegen¬wärtig. Die Regierung werde es hoffentlich fertig bringen , die
Interessen Englands in Ostasien zn schützen.

— London, 17. Juli . Unterhaus . Brodrick erklärte , die
Jnstrilktionen . welche die englische Regierung dem ältesten Offizier
aus der chinesischen Station gegeben habe, lautete dahin, daß alle
Angelegenheiten im Einvernehmen mit den befehligenden
Offizieren der anderen Mächte zu erledigen seien , lieber
verschiedene Punkte schwebten Verhandlungen zwischen den Regier¬
ungen. Weitere Erklärungen könne er nicht geben. Hinsichtlich der
Frage, ob die englische Regierung den Vorschlag genehmigte, die
verbündeten Truppen unter den Befehl eines japanischen Offiziers
zn stellen , erklärt Brodrick, daß ein solcher Vorschlag der Regierung
gar nicht gemacht wurde. Balfour erklärt , daß dem Hause ein
Nachtragskredit von bedentendem Umfange unterbreitet
wurde, um, wie er hoffe , die letzten Mittel für den Kriegin Südafrika zu beschaffen und ferner die Operationen in
Ctzina zu führen.

Brodrick machte Angaben über die Stärke der am 10 . Jnlj
vereinigten Truppen bei Taku »nd Tientsin. Danach
hatten die Russen 149 Offiziere, 8200 Mann, Japaner124 Offiziere, 5100 Mann , die Engländer 175 Offi¬
ziere 2400 Manu, Fraukreich 103 Offiziere 2400 Mann,Deutschland 36 Offiziere , 2400 Manu , Amerika 10 Offi¬
ziere 1300 Mann. Außerdem lvaren noch kleinere Abtheilungeil Oester-
reicher und Italiener anwesend. Die Gesammtstürke der vereinigten
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Truppen betrug demnach 604 Offiziere, 20700 Mann. Trupps
Verstärkungen siird bereits ansgeschtfft, oder unterwegs, jedoch laudq-die Truppen in Taku infolge »nangelhafter Vorrichtungen nur ^
beschränktem Maße.

= Iltw -York. 16. Juli . Mc .
'Kinley imterbricht di«

und kehrt sofort nach Washington zurück. Er hält daran fest, ^keiuKriegsznstand gegeben sei , daß indessen größereTrupp ^Massen für China unbedingt »löthig und die Zustimmungdes 8j*gresses dazu erforderlich seien . General Mil es hatte eine Käufer ^mit dem Kriegssekretär ; er befürwortete die sofortige Absenkung
aller Mannschaften von den Philippinen nach China. (Ff. Z.)

Truppeu -Befördernngen.
hd WerN », 16. Juli . Der deutsche Transport- Dauipftr

„ Wittekind " ist mit dem ersten Seebataillon unter tz»,
Befehl des Trausportführers Major von Madai in der Ratz
zum Sonntag im Hafen von Port Said eingetroffen und h§bereits gestern Mittag die Weiterfahrt zum Suez-Kanal angetreü»Dort wird „ Wittekind " mit der das zweite Seebataillon
fördernden „Frankfurt " Zusammentreffen und gemeinsam die Reh
nach dem Kriegsschauplätze in China fortsetzeu . Ueber die Ankiuistdes Dampfers „ Wittekind " in Port Said meldet der Lokal-Anzeige
noch , daß . da Port Said pestverdächtig ist. Niemand das Land fc
treten durfte .

hd Werli» , 17. Juli . Wie die „Deutsche Tagesztg." erfährt,
sollen für den chinesischen Feldzug auch die Offiziere uh
Gewehren und zwar mit Karabinern ausgerüstet werden. -
Die in Berlin formirte »» Bataillone werden von morgen ab h,
Döberitz ihre Uebungen beginnen .

hd Kiel, 17. Juli . Das Reichsmarineamt ordnete Re Be¬
schleunigung der Arbeiten zur Seebereitschaft des neuen Kreu¬
zers „Gazelle " an. Der nach dem osiasiatische »
Kriegsschauplatz abgehen soll.

In 'Bremerhaven sind 20 für China bestimmte Schiffe
Pontons eingetroffen .

— Hannover, 16. Juli .
’ Die aus Mannschaften des lg

Armeekorps gebildete Kompagnie des 3. ostasiaii schen In ,
f a nt e r i e-R e g i m e n ts wurde heute Nachmittag durch den
Kvm . General S t u n z n e r besichtigt. Das Füsilier -Regiment Nr.
73, das Infanterie-Regiment Nr. 74, sowie Artillerie und bat
Königsulanen- Regiment hatten auf dem WilhelmsplatzeAufstellmiz
genommen . Das Offizierskorps der Garnison und des Militär-Reii-
instituts war zugegen. Der Kom. General hielt eine Ansprache ,
die Mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiser schloß. Hieraus
ließ der General die Fa'hnenkompagnie , welche säMmtliche Fahnen
mitführte, vor der neugebildeten Kompagnie im Parademarsch voi-
beimvrschiren . Abends fand ein Mschiddsmahl für die Offizien
und Bewirthung der Mannschaften statt.

-- München, 16. Juli . Die Freiwilligen Detachement !
der bayrischen Regimenter für das ostasiatische Expeditions¬
korps sind heute emgetroffen und werden in den nächsten Woche »
zu einem 800 Mann starken Bataillon des vierten ostasiatische«
Infanterieregiments zusammengestellt. Das Bataillon begibt sitz
dann nach Berlin und vou dort nach dem Einschiffungshafe ».— Wie», 16. Juli . Nach der „N . Fr . Presse " werden dem¬
nächst zwei weitere Kriegsschiffe , der Kreuzer
„Karl VI ." und dds Torpedoschiff „Aspern "

, nach China ad-
gehen, um die österreichischen llnterthanen in den chinesischen Häfen
zu schützen. Landungstruppen werden nicht entsendet .

hd Prag , 17. Juli . Wir verlautet, tverden auf den Zügender Staatsbahntzesellschast Vorbereitungen zu deutschen
Truppentransporten getroffen - Die Sendungen , welch!in >Glatz ihren Anfang nehmen, sollen als Endpunkt einen ita¬
lienischen Hafen haben, in welchem die Einschiffung nach
China erfolge (?).

— Petersburg , 16. Juli . Berichten der „Handels- und Jn-
dustrieztg .

" zufolge werden dieKreuzer „A d m i r alN a ch i in o !t)‘
und „Gromoboj ", sowie die Panzerschiffe „Poltawa " uni
„ S e w a st o p o l" zur Verstärkung des im Busen von P e t s ch ili
stehenden Geschwaders im September daselbst eintreffen.

= Washington , 17. Juli . Es ist Grund zu der Annahme
vorhanden , daß 8000 —10,000 Mann möglichst bald zusammen'
gezogen werden, um nach China zu gehen. Sollte es die Lag!
erfordern , daß mehr Truppen arifgeboten werden, so niüßte da
Kongreß zusammentreten.

Wasserst«,id des Rheins.Maran , 17. Juli . 4,72 m , fällt.
Kehk. 16 . Juli . 3,29 m , fällt.
Wakdshut, 16. Juli . 3,28 m, Beharrungsznstand.
Konstanz . Hafeiipegel. Am 16. Juli 4,26 m (14. Juli 4,26 m).

imb Be » ei ««s -8Ii»zeiger .
Dienstag , den 17. Juli :

Arends'scherStenogr. -Kln» . H. 911 . Uebimgs .-Abd. i. Kg. » . Preuße».
Athletenkknv Hermania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z. Nußbamn.Würgergesesssch. der Südstadt . H . 9 U. Vereinsabend .
Deutschnat . Kandki»ngsgeh. -Serv . 9 U. Vsabd. im goldnen Adler.Sv . KrSeiterverein. H. 9 U. Bereinsabd. bei Joos, Schützeustr .Kdekrveiß. 9 Uhr. Probe.
Haveksv . Stenogr . -S . H . 9 u. Vereins - u. Uebgsabd . i . Palmengartell .Gesangverein Kermania . 9 U. Probe.Serkeo . 8 ' /, U. Vorstellmrg.
Shot . Keseikschaft. 9 11. Sitzung. Vier Jahreszeiten.äteuogr.-S . Ktokze-Schrey . H . 911 . Diktatübungen. Markgrafenstr. tl>
Fnrngeiueinde. 8 U . Tnrnen in der Zeutraltnrnhalle.
Lnrngesestschast . 8 11. Turnen im Realgymnasium .Ser » , d. KandknngsgelMsen z . Leipzig . 9 U. Verslg . i. Prinz Karl.Serein für Kandknngskomniis von 1858 . 9U . Zskft. i. Landsknecht .Zitherverrin . H . 9 11. Vereinsabend im König von Preußen-

Ein großer Fortschritt auf dem Gebiet der SäUL
lingsnährmittel ist I >r . med . Tbeinhardt ’s 1***

(JjiBE&QL liehe Kindernahrung, welche sich in der Ben
a Wendung mit verdünnter Kuhmilch als außerordcntlia

brauchbar erwiesen hat : denn die zu,» Gedeihen d»
v &iyH Kindes bedingten Nährstoffe erscheinen in de» fertig'

gekochten Dr . Theinhardt 's Sänglingssuppe in nahet»demselben prozentualen Verhältniß wie in der Mutterinilch . Die gänzlicheAbwesenheit von roher Stärke , die leichte Verdaulichkeit , die einfache Z»'
bereitung und der billigePreis , welcher auchMinderbemittelten den andauern¬den Gebrauch möglich macht, sowie die giinstigen Ernährungsresultate , die in
jahrelanger , ärztlicher Praxis damit erreicht worden sind, »nachen die vr . w«a.
Theinhardt 's lösliche Kindernahrung zu einer Säuglingsnahrung , gig!»deren Anwendung heute kein berechtigter Einspruch mehr erhoben werke» to « .



Ntr. 164 » umfege Jisrene , vtTCWC O

Freiwillige Feuerwehr .
Dienstag de « 17 . dS . Mts . . Abends halb S Uhr . findet

bei Kamerad Aul , „ znm « nerhahn " , Schützenstrabe 58 , eine

Corps - V ersammlong
Satt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .^ Karlsruhe . de» 15. Juli 1900 .

Das Corps -Kommando .
Schlachter .

14310 .2.2

Schumann .

Bei günstiger Witterung
Mittwoch den 18. Iutt 1900, Aöeiids 8 Wyr :

-er Vollßilv -igen Kapelle lies 1. Rhein. Zchnterie -Regiinents
Nr. 23 (v. Llltzalv ) ans Rastatt

unter Leitung des Kgl. Mnsikdirigenten Herrn Schulz .
Eintritt - f Abonnenten . . . 30 Pfg .Eintritt . | Nichtabonnenten . ; 50 „ .

Programm 5 Pfg . 14365

Die Eintrittskarte» berechtigen nur zum einmalige» Eintritt .

Variete Perkeo .
Täglich große Spezialitäten - Vorstellung

tn , mit vorzüglichem neuen Programm .
Bei guter Witterung findet die Vorstellung stets im schönen

Sommergarten mit » euer Bübue statt .
Anfang Abends halb 8 Uhr . 14381

£ Es ladet höflich ein -Mi » , 'P ' -r - ii V * .

M Kühlen Krug.

Dienstag den 17. Juli 1900 r

Grosses

Militär - Konzert
,

gegeben von der

SopeSe -es 2. B«i>. DrsMr -Regiiiieilts Nr. 21
unter Leitung ihres Musikdirigenten A . Johannes .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg .
14328.2.2 ^ M . Schleicher .

i
1918/1901 an der 14373 |9/191

ü :niversität Freiburg im Breisgau
gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen I
oder Tom Secretariat z■ beziehen.

Freiburg 1. B ., den 14. Juli 1900.
Akademisches Depectorium .

Dr . Kraske .

Nene gelbe, ital . Kartoffeln .
in hochfeiner Qualität . 14380

Von heute an nur 7 Pfg . per Pfund
vei Abnahme von 10 Pfd . 6 V- „ „

' „
» , n v » 100 , , 6 nun
»

'
m m 500 ,, 5 Va ,, „ *

ir n 1000 ff 5 ff „ „
HL » Fcfcxmobssda .*

Eier und LandeSprodnete ,
Felephon 497 . 50 Zähringerstratze 50 .

Frei ins Haus, für Karlsruhe und Mühlburg .

Wiederbeginn des Unterrichts

Mittwoch den )$ . Änli .
14266

Trinkt nur
OPeiiMf*
Kaffee .

anerkannt beste und rein -
fchmeckenbe Qualitäten , in
der Preislage von 80 Pfg . bis
Mk. 2.— per Pfund . Erhältlich
in der alleinigen Verkaufsstelle :
ÄiserftrO Nr. 112.

Karlsruhe .
Franz Weiner & Co.,

Kaffee -Import und Rösterei.

Art für Holzdreher!
14377 .6.1empfiehlt das

Mülhansev Iengvesten -Geschaft
von Arni « » Fertig ,

Adlerstratze 13 , nächst der Kaiserstratze (Schloßseite ).

Loose !
der

8 . m. b . £j .

iiirM !
Birginiflher Pferde¬

zahnmais zur Saat
empfiehlt 14383

N . J . Homborger,
Kronenstratze 50 .

Weinfässer
t » allen Grützen billig abzugeben
B6100 « aiserstr . 5 « , 4. Stock .

M * ganz neu , sürHoch -
T* WnVfommev , hell mit

Violett , für kräftige Figur passend ,
ist preiswürdig z» verkaufen . B6084

Bernhardstr . 6 , 3 . St ., Querbau , l.

Honig,
selbst geschleuderten , eigener Zucht ,
hell und dunkel , ist zu haben Krieg '
stratze 36 , Seitenbau , 2. Stock.

Ebendaselbst sind einige Zentner

Johannisbeeren
abzugeben . 14378.3 .1

Ein sehr gut erhaltener
Herd .

für eine größere Familie geeignet, ist
zu verkaufen. 86098

Angartenstratze 38,2 . St . r .

Sri
CncTzucrrm .

Reise - Anzüge
zu 18 , 20 , 22, 25 - 40 Mark .

Havelocks
zu 15, 16 , 18, 19, 20 — 35 Mark.

Loden - Joppen
zu 4 1/» , 5, 6, 7, 8, 9—14 Mark.

Loden - Anzüge
zu 20 , 22 , 25 —32 Mark .

Gu mmi - Mäntel
zu 25 , 28 , 30 , 32, 35—40 Mark.

Radfolirer -Anzüg ;«
von 18 Mark an. 14375

Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen für
Anfertigung nach Maatz.

Ladenstoffe in großer Auswahl .
Kkegante Aarons. vorzügliche Verarbeitung .

Eigenes Atelier im Kaufe.

N. Breitbarth,
Karlsruhe, Kaiser- u) Lanwistr.-Ecke.

Pforzhcimer
Bäckerei -, Conditorei- u.

Kunst -Ausstellungs -Lotterie,
(Ziehung verlegt auf 18 . Juli)

sind 1 »— zu haben nt ver

Expedition der „Bad. Presse“.
13701 Das Ausmanern 20 .5
von Herden u . Oese » , Umsetzen von
Kachelöfen, sowie alle in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten werden billig
» . prompt ansgeführt v . Philipp
Malier , Hafner , Werderstr . 44 .

filingele’s
Bremsenöl

anerkannt bester 3032a

SE ^
Mier schutz .

- WW
Nur in Originalflaschen L 30 u . 50 Pfg .

zu baden in
Malsch : Martin Hassenfuss .
Mörsch : C . Burkardt . 3 3

Maison : Prof . Boltz ,
17 rue de ia Tr6moilf @.
Möblirte Zimmer, pro Bett inol .

Frühstück 5 Mark . Einzelne Zimmer
mit Frühstück von 10 Mark an.

Erholungsuchende
finden angenehme Privatwohnung .
wenn gewünscht mit Pension . 3691a

Näh . bei Frau L . Neuer Wwe .,
Eberbach a . N.,Güterbahnl >osstr.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel » AuSstattnngs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Venen.
Ausstattungen
jeglicher ürt

gegen monatliche oder ' /. jährige
Natenzadlungen ohne Ausschlag
deS wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Expcd .
der »Bad . Presse " unter Nr . 14206
zu senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ 3^3

Gelcpbon.
Benöthige sofort Telephonanschlutz .

Firmen , die ihr Telephon anfzugeben
beabsichtigen , werde » gebeten , Adresse »
unter Nr . 14320 in der Exped . der
« Bad . Presse " abzugeben . 3.2

XL. A . 30 .
Bitte Nachricht nunmehr wie

gewünscht abznhole « . B6017 .S.2

Verloren
einefilberueDamen - Cylinderuhr
mit anhängendem Schlüssel »nd
goldener Kette am 14 . d. M . , 12 Uhr
Mittags , Ecke Zirkel n . Herrenstratze.
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei Frl . M . nsuher , Wald ,
stratze 35 . 86101 .2,1

Freilmrg i. K
k

'
abrittrmWesen

! mit 13 HP Dampf - nnd
IS HP Wasserkraft und
sämmtl . TranSmisfionen .

in welchem bisher eine Maschinen¬
fabrik betrieben wurde, ist auf
eine längere Reihe von Jahren
zu verpachten. Eine halbe Stunde
von Freiburg gelegen, wird , nach
Erbauung des neuen Güterbahn¬
hofs , das Gelcis : an dem An-

1 wesen Vorbeigehen und in 10
Minuten Entfernung eine Güter -
abfcrtigungSstelle errichtetwerden.

| Näh . Auskunft ertbeilt 3715a
Josef Kill, Freiburg i . B .

Haus -Verkauf.
In schöner Lage Dnrlach ' S ist rin

zweistöckiges, gut rentirendeS Wohn »
Hans mit Obst - und Gemüsegarten
gegen kleine Anzahlung wegen Wegzug
alsbald zu verkaufen. 3 .1

Offert , unter Nr . B6089 an die
Exped . der » Bad . Presse" .

Eichene Absallhölzer . astrein
und durchaus trocken, stets billiß
abzugcben in der 14379 .2.1
Waggonfabrik Aktiengesellschaft

Rastatt .

Miß p nttfenfen :
1 schöner, eis. Herd mit 3 Löchernf
« upferschiff » . Mesfingstange ;
1 Gasbügelapparat mit 2 Bügel¬
eisen ; 1 kl , Küchenschrank ; 1 gr .
Küchen -Eckschrank ; 1 grüß . » .
1 klein . Küchenschaft ; 1 gewöhnl .
eis . Bettstelle ; 1 hölz . Bettstelle ;
1 Kleiderrechen -Gestell ; i Speise .
Eismaschine ; 2 Waschbretter .
Kronenstratze 22 , Laden .

Ein schöner Divan ist billig zu
verlpufen . , 86087" Borholzstratze 25 ,
zwischen Verl , Hirsch- und Karlstraße .

Fubrknecht
nsr aekncht . ' Sß

Ein tüchtiger Fuhrknecht findet
bei guter Bezahlung dauernde Bes
Mftkllii » ^ '- 86091
Jakob Kunkel , RHeinbaHnstr . 8.

3 Stelle finden:
t eine Beiköchin in Saison ,

mehrere Kellnerinnen , Küchen »,
Haus « u . Privatpersonal jeder Art ^
hier und nuswäits . Franlaspor ,
Durlacherstratze 56 . B6091

Im Haushalt durchaus erfahrenes ,
einfaches, ehrliches Mädchen oder
Person bei girier Behandlung » nb
Lohn zum baldigen Eintritt gesucht
Zu erfr . unter B6099 in der Exp
der . Bad . Presse " . _ ■

MlWnilislht Lehrstelle
offen in einem bedeutende «
EngroSgeschäft auf « ngnst oder
später . — Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung und zum Besuche der
Handelsschule. — Offerten unter
1 . 2318 an Haasenstoin I
Vogler , A.-G , Karlsruhe . 1<372

I Als Haushälterin
Ji sucht eine tüchtige Person , in jedem

Fach der Haushaltung gut be¬
wandert , die auch Liebe zu Kindern
hat , auf 1 . oder 15. August Stellung .
Prima Zeugnisse stehen zur Einstcht .
Fra « Jasper , Durlacherstr . 56 .

ICodilcbrfieUe
wird von einem Fräulein gesucht .

Offerten mit näheren Angaben
unter 86092 au die Exped . der
„ Bad , Presse"

._ 2 .1
LLarlstr .
o» uiebri

93 sind im Vdb . u. Stb .
mehrere Wohnungen von 2 u .

3 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermiethen . Zu erfr .
im 2. Stock. 86094 .2.1

Künftige Gelegenheit .

Mehrere 100 Mille
Cigarren
find infolge Auflösung einer
Cigarrenfabrik gegen Caffa zu
Calculationspreisen z« der -
fausen «

Offerten von zahlnugs .
fähigen Wiederverkäufern be¬
fördert unter Nr . 14363 die
Expedition der «Bad » Presse ".

/ jörnerstratzc 40 sind zwei Wohn -
®» ungen von je 3 Zimmern nebst
Zubehör zu vermiethen . 86088 .6.1

em schön möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 86096
Ouise »stratze 27, 1. Stock , ist ein
■v möbl. Zimmer auf 1 . August an
einen sol. Herrn zu vermiethen . 86095

Kost undWobnung
sowie guten Mittag » u . Abend
tisch können solide Arbeiter billig er<
halte» . Borholzstratze 2 » ( Garten
baust , zwischen verlang . Hirsch- uu !
Karlstra tze. B608 <
ä bis 4 Zimmer ( Part . od. auch
„ Hmterh ) in der Morgenstr . oder
Umgeb . auf 1. Okt. gesucht. Näheres
Werderstrabe 72, 8. St . r. 86078
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ktsMPtllii Kerum«.« tttwoch de « 18 . d . MtS .<Aben ds » Uhr :

zu besonderem Zweck .Um vollzähliges Erscheinen ersuchtB6082 .2.1 Der Borstaud .

Haag 'scher
Nmier-Khor MelveiK.

Heute Dienstag Abend
präzis 0 Uhr :

Der Borstaud .

AmfmSmWerTkktii
Karlsruhe ,

Uhringerstpasta 71.
Bibliothek geöffnet DienstagAbendS von 8 bis V-10 Uhr .Der Vorstand .

Werbanö
tzesWer SMdlllVg-ehölse«

ju Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede « Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung,wobei Gäste willkommen sind .
Lokal : „ Prinz Karl " , Ecke

Zirkel und Lammstr ., eine Treppe ,links , neben dem Salamander »
Zimmer .

Deutsch -Nationaler

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe ,

Bereinslokal : „ « oldcner Adler " ,Karl -Friedrichstraße .
Vevsinsabsnd
Dienstag Abend 9 Uhr .

Gäste willkommen.

Turilgemeiiute Kaklsmke

Gut Heil !
DieDnrn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬

tag und Freitag Abend von 8bis 10 Uhr in der Zentralturnhall«— BiSmarckstraße — statt , woselbstauch Anmeldungen «ntgegen -
genonimen werden .

Tnrne « der Damenabtheilnngjeweils Donnerstag Abends von
Vs» bis ‘/ilO Uhr in der Turn »
Halle der Töchterschule (Sophienstr .).Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen .

Um zahlreicher Erscheine» bittet
693 Der Duruwart .

Bürger-Gesellschaft
der SOdstadi .

Laute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellsohaftslokal (Reichahallen )Harienstrasse 16,Vereinsamend
mit Besprechungen , Lesezirkel and
Gesellschaft !. Unterhaltungen .Um zahlreiche « Erscheinen bittet

Der Vorstand .NB. Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder ,

Zither - Gesellschaft
der SUdstadt .

Btstaor . Sekilch (Köllenberger),
Werderstraße 28.

Die Proben
finden regelmäßig jeden MittwochAbend halb 9 Uhr statt .

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand .

Ar end «'
scher Stenografen -

Kliib Karlsrnhe.
Jeden Dienstag UebnngS -, jeden

DennerStag Unterrichts -Abend
im Lokal „ König von Preußen " ,Adler - u. Markgrafenstr .-Ecke (Ein¬
gang Markgrafenstr .). Anfang halb9 « hr .
1020_ Der Vorstand .

fonnq. Hcßetfecoetfiti .
DienSteg den 17 . Juli ,Abend » halb S Uhr :

Vercii,sabeir -
im Bereinslokal

RMtouraiion Jooi ,
GchStzenstratze 87

Um zahlreiches Erscheinen bittetDer Vorstand .

Cercle de conwsation
franqaise .

Btuioa » ^ udsknecht “
toas lea mercredis ä 8 h .

1/2 du soir .De nou veaui mem bres pourraientencore 6tre accept &s.
La Commission .

Schach ■Gesellschaft
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
bo » '/-S Uhr ab :

Nebrrirgs - Abend
im „ Kaiserhos " , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Krauter-Dampfbäder
Dampf- und Heissluftbäder,m . B . Massage , Halbb . etc ., Krd .M . 1.50 . D . u. H . M . I. Alle Art .Kurbäder u . Behandlg . 14234 *

Soficilboö Kuranstalt
Sofienstraße 81b .

faparatureti
an

Flügeln, Pianos
und Harmoniums

sowie

Stimmen
derselben, übernimmt zur
fachmännisch gediegenen
Ausführung bei massigen
Preisen . 14350 *
H . Maurer ,

Pianolager ,
Friedrichsplatz 5 .

Mt letzte« Sooft
der Pforzheimer Lotterie
zir übermorgiger Ziehung k M.1 per Stück, sind noch er¬
hältlich bei 14323
Carl Crötz ,

Lebtthonllllllg «. BankzesGst
Hebelstr . 11/IS , b. gtaihhans .

Tdeilvaber.
Für ein neu zu gründendes , lucra -

tives Unternehmen in der Holzbranchewird ein tüchtiger Sanfman « miteiner Einlage von 6—10 Mille gesucht.
Gefl . Offerten nnt . Nr . 14369 andie Exp, der »Bad . Prefle " erbeten. 3 .1

werden auf ein rentables Wohnhaus
zegen gute Sicherheit aufzunehmen ze¬ucht. Offerten unter Nr . B6081 andie Exped. der «Bad . Presse * .

Aufrichtig I
Tüchtiger junger Geschäftsmann ,mit flottgehendem kaufmännischen En -

groß -Geschäft in d. Residenz, suchtauf diesem Wege dir Bekanntschafteines evang. Fräuleins mit Vermögen ,am liebsten vom Lande behufs späterer
Verehelichung . Off. m. genauer Ver¬
hältnisseangabe , möglichstm. Photogr .,welcheret . werden , nnt . Nr . 146058 andie Expetn der „Bad . Presse " erbeten .Vermittler verbeten . 2.1

Ein junger Man » , 31 Jahre alt ,katholisch, wünscht sich mit einem
Mulrin gesetzten Alters , welches
Kochen und das Wirthfchaftswesen
versteht , zu verehelichen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht . 3 .2

Offerten mit Photographie wolle
man unter Nr . B5980 an die Exp .der . Bad . Presse " richten .
ILine jung . Beamtenfrau sucht fürIX Nachmittagsspaziergänge gesell¬
schaftlichen Anschluß gleich -
gefinnter junger Frauen .

Offerten unter Nr . 86072 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ein gut erhaltenes , ge-

t brauchtes wird zukaufen gefncht . Off . nnt . Nr . 86069
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 2.1

braune , hochedles Reitpferd , mit
Pedigröe , 7-j ., kerngesund u. lamin -
fromm . breit gebaut , sehr preiS -
werthznverkanfe « wegen beendeter
Ucbung . Auch als Zuchtstute hewor -
raaend geeignet . 4.4

Näheres unter Nr . 14189 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

Pianlno
ganz neu, vorzügliches Instrument ,au » Fabrik 1. RangeS , ganz besonderer
Umstände halber zu äußerst billigem
Preis zu verkaufen mit Garmrtiescheüi .Nur Selbstreflektanten wollen ihre
Adr. unter 85916 an die Exp. der
Bad . Presse" senden. 4.3

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die

überaus traurige Nachricht, daß
es Gott gefallen hat , meine liebe
Frau , Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Kersebrock,
geb. Albreoht »

heute Morgen 9 Uhr, von ihren
unsäglichen Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen. 86067
Im Name « der trauernden

Hinterbliebenen :

Richard Kersebrock
nebst Kind .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den18 . d . M ., Nachmittags
V-3 Uhr, von der Kapelle des
neuen Friedhofes ans statt .

TraucrhauS : Wilhelmstr . 26.

Aleine Villa ,
herrl . Lage, für 5500 M . zu ver¬
kaufen . 37lOa .5.1Fried . Böt« jg ., Adelsheim .

ein kupferner, mit Sommer - u. Winter -
seuerung sammt Vorrichtung , ist sofortzu verkanseu . Näh . unter 14357in der Exp , d. „ Bad . Presse"

. 2 .1
8HPWageuverläüsH8Wi
Ein gebrauchter Leiterwagen undein neuer Dnngkaste « , auch fürMalz zu gebrauchen, find billig zuverkaufen. 85847 .8 .2IC» »tu er , Schmiedemstr . , Rintheim .
1 Singer -Fntzbetriebmaschinefür 20 Mk . und 1 Handmaschinefür 15 Mk. sind unter Garantie znverkaufen . 85897 .2 .2

_ Blnmenstraste 4 .

Z« Verkaufen
ein gnterbalieiier Titzwagen .86085 Rheinstraße 54, parterre .

jeder Größe find billig
zu verkaufen. 86074

Waldhornstraße 45 .

Stellen finden
Comptolrlst - Gesuch.

Berh . Mann , ev ., gesetzt . Charakt .,mit Buchführ , vertr . u. schöner Hand¬schrift, für 4 od. 5 Stund . Nachmitt ,auf dauernd gesucht. Geil . Off . mit
Zeugnißabschr »ah H. 2214 anHaasenstein ft Vogler , A.- B.,

Karlsruhe . 13905.6.6

Kellner ! !!
•»« ‘“ « w /

Büffetdamen , Zimmer ,
zmädche» empfiehlt und
placirt das Haupt .

PlacirungS -Bureau von
K. Tröster ,14090 * Kreuzstr. 17, Karlsruhe .

gesucht.
Ein jüngerer , tüchtiger , im Hoch¬bau erfahrener Zimmerpolierwird gegen hohen Lohn in dauernde

Stelle gesucht. Offerten unter Nr .14298 befördert die Expedition der
.Bad . Presse " .

_ 3L

Maschinist
gesuoht »

der Kenntnisse hat in der Bedienungvon Gasmotoren und elektrischen
Anlagen . Offerten erbeten anA. E. Thiergärftnei *,3717a Baden -Baden . 2.1

Köchin,
für ein Gasthaus mit Pension , imbad. Schwarzwald (Kinzigthal ) wird
für sofort oder baldmöglichst zumEintritt gesucht . Hoher Lohn ist zu-
gestchert . Gute Zeugniff « sind erfor¬
derlich. Offerten unter Nr . 3694a an
die Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Aüeheninäöcheii
bei hohem Lohn sofort gesucht . 6007

Nähere» bei Kran Rühle ,Pforzheim , Kronenstraße 2. 2 .2

M reinliches Mchen
wird sofort gesucht Kaiserstrahe 2211 Treppe ._ 13828 *

Zimmerfräulein ,
Kinderfräulein ,
Kellnerinnen ,

sowie HauS - « nd Küchenmädcheu
finden sofort gute Stellen . 86098 .2 .2

Zu erfragen bei Frau Rühle ,Pforzheim , Krön «nstraße 2.

Mädchen -Gesuch.
Für sofort wird ein gesundes,kräftiges Mädchen gesucht , das die

Hausarbeit übernimmt . 3704a .3 .2
Näheres Ettlingen , Billa Maria ,Rastatterstrabe .

Ein gewandtes Mädchen aus
guter Familie zum

« ermren
in «in Sanatorium fiir sofort
gesucht . Offerten unter ChiffreH . N. 3718a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2.1

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
sich den sonstigen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , findet per sofortStelle . 14347 .4.2

Hirschstraße 40 , II .
Auf 1 . August wird ein einfaches,junges Mädchen für die Hausarbeit

gesucht. Näheres Marienstr . 45 ,im Laden . 86061
Ein braves , fleißiges Mädchen ,das auch Liebe für Kinder besitzt , für

HanSarbeit gesucht . Guter Lohnund familiäre Behandlung . Eintritt1. oder 15. August . 86040
Werderstraße 5 , 3. Stock links .

Ein Mädchen , welche » das Kleider¬
machen erlernen will , kann sof. eintreten .

Zu erfragen Luisenstr. 46, Hth. I .

Metterme«
für Taglohn gesucht bei 14370.5.1

OtuvUssnsr & Co .f
Lesfingstraße 70 .

Tüchtige

Einlegerinnen
für Buch- und Steindruck -Schnell¬
pressen gesucht. 14371

Queissner & Co .,
Lesfingstraße 70 .

Eine reinliche Monatsfrau wird
für einige Stunden des Nachmittags
per sofort gesucht - Zu erfr - 86062

Scheffelstraße 57 , parterre .
Gesncht eine zuverlässige und

äußerst reinliche 14306 .2.2Putzfrau
für einen Nachmittag in der Woche.

Erbprinzenstraße 2 , 81 .

Offene

kaufm. Lehrstelle.
Für einen jungen Mann mit guter

Schulbildung ist bei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost und Wohnung im
Hause. 11099 *
Fritz Leppert, Karlsruhe ,

Colonialwaaren en gro * & en ddtail .

Lehrling .

In meinem Mode - Waaren-
Geschäft findet ein intelligenter
junger Mann per sofort unter
günstigen Bedingungen Stellungals Lehrling. Kost und Logis
im Hause. 3706a.3L

Victor Kuckuk, Rastatt.
Sohn achtb. Eltern kann die

Conditorei
unter günstigen Bedingungen gründlich
erlernen . 3598a .8.8
Conditorei von Karl Ebert , Speier .

Stellensuchen
£omptoiri$t,

der eins. u . dopp . Buchfühning sowieder Stenographie u . Schreibmaschine
mächtig , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , per 1 . Oktober Stellung .

Gefl . Offerten unter Nr . 86056 andie Expedition der „ Bad . Presse ". 2 .1
Junger , repräsent -, energischer und

tüchtiger

Buchhalter ,
gewandter Stenograph und Maschi¬
nenschreiber, sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , per 1 . Oktober Engage¬ment . Gefl. Offerten nnt . Nr . 86018
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Stelle sucht
ein im Hotel - und Restaurationsfach
tüchtiger , erfahrener , solider , drei
Hanptsprachen sprechender Mann als
Geschäftsführer oder Oberkell¬
ner . — Eintritt sofort . Derselbewäre auch nicht abgeneigt , eine
lapfwirthfchaft zu übernehmen ,
ju erfragen unter 6 . 8 . 86047 in
>er Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Eine staatlich geprüfte Hand -
arbeitS - « nd im Lette -Verein
ausgebildete Industrie -Lehrerin
sucht anf 1 . Angnft oder später
Anstellung . 3637 ».2.2

Offerten sab F . 2, B. 4012 anKndslf Messt , Breiten .
Eine altere , anständige Frau , inder Haushaltung und Kinderpflege

erfahren , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , Stelle . Zu eriragen
Kronenstraße 8, 2, St . 86083 .2.1

Sräulein, mit bübscher Handschrift.
gut franz . spreck ., einige Kenntn .in Buchs., Stenogr -, fncht geeignete

Stelle , am liebsten mit Auwrnd . der
franz . Sprache . Zur Aushilfe od. für
ein. Stund , d. Tag . nicht auSgeschloff.

Gefl . Offerten «nt . Nr . 85932 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.2

Zu vermiethen :
ßerrslbOWbmji.

Kriegstrabe 47 , in schöner , freier
Lage, ist der 3. Swck, bestehend aus

! 10 Zimmern , Veranda , Terraffe , Bad
und reichlichem Zugehör und Central¬
heizung, auf 1 . Oktober zu vermiethen.Näheres Kronenstraße 48 bei
14173 .8.3 R . Raes .

Narkstvatze
(Klosterweg),

Kcke Kdelsheimstraße,
find im neuerbauten Hause
elegante Wohnungen
von 5 resp. 4 Zimmern
sz . Th. mit Parkettboden ),
Küche . Bad. Speisekammer .
Mansarde , Balkon, Erker.
Veranda , Antheilan großer
Waschküche , Trockrnspeicher
und Garten, aus 1 . Ok¬
tober zu vermiethen.

Näheres Adlerftr . 22 m ,oder im Hause von 5 bis
7 Abends. 13579

Wsjmg zv vermiethen.
Lesfingstraße SS ist im S . Stockeine schöne Wohnung von zwei

Zimmer « « ud Küche sofort oder
später zu vermiethen . 14289 *

Näheres im 3 . Stock links .

Wohnung zn vermiethen.
Gartenftraße 58 , Neubau , istim 2 . Stock eine schöne , ge¬

räumige Wohnung von zweiZimmern , Küche » Abort mit
Closet und sonstigem Zubehör
sofort oder später zu ver¬
mietheu . 14287 *

Näheres im 4 . Stock recht » .

Schone Mansartzenmohnnng,L Zimmer , Küche , Keller « ud
Zubehör , per sofort zu ver »
miethe « au Leute ohne Kinder .

Daselbst kau « gleichzeitig das
Putze » eines BureauS mit über¬
nommen werden . 3 .2Offerten unter Nr . 14313 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

Schöne Mansarhenmohnnngen
von 2 und 1 Zimmer , Küche und
Zubehör sind sogleich oder später
zu vermiethen . Näheres 14200 .3.3

Relkenftraße 1 , II .
Auf sofort oder 1. August ist eine

Wohnung , Zimmer , Küche und
Keller zu vermiethen. 86073 .2 .1

Waldhornstraße 50 .

Bernhardstr. 3,nächst dem Durlacherthor » istim 2 . Stock eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zim¬mern , Balkon nebst allem
sonstige » Zugehör , auf 1 . vk -
tober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Klauprechtstr . 10 ,im 2 . St ., zu erfrage « . 14340*

Durlacher Allee 43
ist der 2. Stock , bestehend in 5
Zimmern , Balkon . Küche, Speise¬kammer , Keller und Mansarde , persofort oder später zu veriniethe ».Nähere » parterre . 13936 .10.9

Durlacher Allee 43
ist im 4 . Stock eine Wohnung von3 Zimmer » , Küche u - ' Keller , sofortoder anf 1 . Oktober zu vermiethen .lliähereS parterre . 13937.10.9

Kaisursti’. 121,im Seitenbau ist eilte Woh¬
nung , Ä Zimmer , Küche und
Zubehör per fofortod . I . OItober
billig z« vermiethen . 14296 .2 .2
« Nansarden - Wohnnng , 2 Zim --8k» tner , Küche , Keller, Trocken-
speicherantheil auf 1 . Oktober zu ver-
miethcn . Näheres Ostendstraße 4 ,im Laden . 86059
Dudolfstr . 6 ist 1 schöne Wohnung« « von 3 Zimm . , Küche u . übrigem
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen .Zu erfragen parterre . 86068 .4 .1
Küvvurrerstr . 64 , 2. St ., ist eine

Wohnung zu vermiethen, be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche , Kellerund Speicher auf 1. August . 86012

Schöne Mansardenwohnungvon 3 Zimmern , Küche und sonstigemZubehör , mit freier Aussicht , auf1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
Scheffelftr . 8 , 2. Stock . 86075 .2 .1

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so-
fort zu vermiethen .

Näheres Rüpvurrer -
straße Nr . 20 , 9270*

WchNt i« Ktmictjjo. ,Lesfingstraße 58 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von drei !
Zimmer « und Küche u . sonftigeW ;
Zubehör sofort oder später
vermiethen . 14288* -

Näheres im 3 . Stock links .

Ecke der Eiienbahn - u . Glümerstraße ,sind sehr schöne 8 und 4 Zimmer »
Wohnungen , der Neuzeit ent.
sprechend aus gestattet , sofort oder
später billig m vermiethen .

Näheres Kaiser - Allee 24*
Ziimnergeschäst , 13540*

Mühlbrrvg .
Mansarden -Wohunng , 2 schöne

Zimmer nebst Küche und sonstigem
Zubehör , ist auf 1. Oktober zu ver-
micthen . Näheres Hardtstraße 88a ,im Laden ._ 13966.3.3
Kiheiiistr . 82 , pari . (Mühlbnrg ),jfl sofort oder auf 1. Oktober
eine Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller rc., auf die
Hauptstraße gehend , zu vermiethen ;
ebendaselbst ist auf 1 . Oktober eine
Wohnung , bestehendans 2 Zimmern ,Küche , Keller rc ., zu vermiethen .

Ein möblirteS 85984 *2.2

Zimmer
ist sofort zu vermiethen . Näheres

« ürgerstr . 6 , 2 . St . r .

Oeffingfti
Ui ein

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer ohnetb -fc-vis au einen anständigen Herrn
sofort oder l̂ . August . 86000 .43

Wielandtstr . 10 , 2. St .

Wertzerßrche 168, 3. Stock,
ist wegen Versetzung ein gut möblirtes
Zimmer auf 1. August an einen so-
liden Herrn zu vermiethen . 14102 .2 .2
Mdlerstrahe 6, 2. Stock , ist ein gut^ möblirtes Zimmer zu ver-
miethe »._ 86057
mlumenstraße 23, eine Stiege hoch,ist ein fein möbl . , »ach der Straße
gehendes Zimmer mit freiem Ein¬
gang an einen besseren Herrn sofort ,zu vermiethen ._ 85954 .2 .2
fCin schön möblirtes Zimmer mit^ freier Aussicht ist an einen Herrnoder an ein anständiges Fräulein zu
vermiethen . Näheres 86060
_ Dnrlacher Allee 2 .
( Cint auf die Straße gehende möbl .*2 - Mansarde ist per sofort oder
später zu vermiethen . 86071

Zu erfrage » Marienstr . 54,1 . St . r.
jTCin unmöblirtes Zimmer , zwei.® fenstrig , sehr geräumig , ist sogleichod. später billig zu vermiethen . 86080

Näheres Rudolfstraße 14, 4 St . r
Ein freundlich möblirtes Zimmer

ist auf 1. August zu vermietben .
Näheres Körnerstraße 84 ,12. Stock links ._ 860192 .2

sin großes unmöbl . , zweifenstriges- Zimmer in schöner Lage der
Kaiserstrabe ist auf 1 . Okt. zu ver»
wiethen. Off . nnt . Nr . 85993 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten. 2,2
Oachnerstraße 5, 4 . Stock , sind ein^ möbl . Zimmer und eine möbl .
Mansarde an zwei ordentl . Arbeiter
sofort zu vermiethen . 8594 8.2 .2

str. 22, BorderhauS 2 . Stock,»st ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu ver-
miethen. Auf Wunsch mit Kost. 8607 1
Ouifenftr . 44 , 4. St ., ist ein hübsches,**• gut möblirtes Zimmer an einen
anständigen Herrn sofort billig zu
vermiethen ._ 86066 .3. 1
$IY) arienftrafje 78, 3. Stock rechts,

i ist ein gut möblirtes Zimmer
| ohne vig-h-via zu vermiethen . 86053
mudolfstraße 23 , Hinth. 1. Stock, ist« V ein« Schlafstelle an ein Mäd¬
chen zu vermiethen. 86076

Zu erfr. von Abends 6 Uhr ab .
ZLchützenstraße Nr . 61 ist ein möbl.^ Zimmer sofort zu vermiethen . '

Zu erfragen im Laden . 86079
/Flchützeiistraße 102 , 3 . Stock , ist ei«^ großes , schön möbl . Zimmer ,mit oder ohne Pension , sofort zu
vermiethen ._ 86064
Minterstraße 44a , Hth. 4. St . r .,ist 1 gut möbl . Zimmer an ein.anständ . Arbeit , zu verm. 86070 .3.13 irkel 18, 3. Stock, ist ein gutmöblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Belten billig zn ver-
mieibeu .

_ 86065

MIMIsMIilWIiMMIilll
Sesncht " DAvon ruhiger Familie bi» 1 . Okt. eine

Wohnung von 4 Zimm u. sämmtl .Zubehör , zw . Mühlburgerth . u. Karlstr .od . Karl -Friedrichstr . u. Kronenstr .Gefl . Off. m . Preisang . an die Exp.der „Bad . Prefle " nnt . Nr . 86032 . 2L
Junger Kaufmann fncht sofortein einfach möblirtes

Zimer «it Kost.
Offerten unter Nr . 86052 an die

^Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Möblirtes Am«
mit oder ohne Pension , in Mitteder Stadl , von - einem Herrn A«
mietheu gesucht . Gefl . Offertenmit Preisangabe unter Nr . B6015 andie Expedition der „Bad . Wesse ". A
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In jedem Lesezimmer,
in jeder Mirthschatt

und in jedev Familie im Großherzogthum Baden sollte
Residenzstadt Aarlsruhe zu finden sein.

täglich 2 mal erscheinende

VaSisch « prasse
44

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate August
und September bei der Post die in Aarlsruhe erscheinende „ Badisehe Presse “. Dieselbe kostet

t ohne Zustellgebühr nur Mit . 1.— für 2 Monate.

Badischer Frauenverein.
Am 3. September beginnt in der Kunststickereischule

ein neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickerei¬
lehrerinnen , sowie ein neuer Nnterrichtskurs für feinere
weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischule Linken-
heimerstraße Nr. 2 zu richten; mündliche Auskunft wird eben¬
daselbst ertheilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
8 bis 12 Uhr . 14312 .4 . 1

Karlsruhe , den 13 . Juli 1900.
Der Vorstand der Abtherlung I .

„ Arminia “ ,
München »

6,

Deutsche Levensnerstch . - Dunk in
General - Agent für Bade « :

A . Bei * wanger in Karlsruhe ,
empfiehlt sich « rat Abschluß von Lebens -, Militärdienstkosten - und
AnSstener » Berfichernnge « gegen feste Prämien unter libeiascn
Bedingungen . 14364

Telephon Nr . 1823 . l

99 Germania 44

LebenS-Verficherungs -Aktien-Gesellschaft zu Stettin .
Kründungrjahr 1857 . Hinter Staatsartfsichk .

BerfichernngSkaPital Ende Juni 1900 * i . . 612,017,758
Rene Anträge im Jahre 1899 . . . . . . . * 52,505,897
Sicherheitsfonds Ende 1899 . SS4 .222 .252
Gewinnreserve der Versicherte » Ende 1899 . . „ 16,521,758

Bezug der ersten Dividende S Jahre nach Abschluß der Versicherung.
— Dividende im Versicherungsjahr 1901/2 an die nach Plan 8 Versicherten
aus 1880 : 57 ' / ««.

'
o, 1881 : 55 % , 1882 : 52 ' /. «/°, 1888 : 49 '/- °/«. 1884 :

46'/. «/» u. f . f. der vollen Tarif -Jahresprämie .
Jede Nachschutzverpflichtnng der Versicherten vertragsmätzig

ausgeschlossen . Mitversicherung des KriegsrifikoS und der Jnva -
liditätSgefahr . — Keine Arztkoste « . 2302a .6.5

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die OrtSagente »
und Generalagent Aua . Loesch , Privatier in Karlsruhe , Ludwig -
Wilhelmstraße 19, und Max Kahn , Herrenstraße 34 in Karlsruhe .

Mittwoch den 18 . Jnli , Bormittags S Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal Zähriugerstraße 29 folgende
« ene Gegenstände zum Höchstgebot gegen Baar versteigert :

Schöne Malerstaffelcicu , Nipptischchcn, Klavierstühle , Fantaste¬
tischchen, Nähtische, Bauerutische , Panelbretter , Servirtische , Rauch¬
tischchen» Notenständer , Säulen , Hausapotheken , verschied. Garderobe -
Halter. Schlüsselkästchen, Staubkästchen , Stiefelzieher , Stangen -
garniturcn , komplett . Servirbrettcr , Etagere , Pflanzenstänber , Hand -
tuchhalter re ., Waschkommode, 2 Schränke , Bettstellen , Waschtische,

wozu Liebhaber höflichst e inladet . 14337

_ 8 . lUsclamann , AilklionsgeWft.

Dvingende Bitte
an alle guten Katholiken und Verehrer der lieben Gottesmutter , den Seel¬
sorger einer großen Gemeinde doch zu unterstützen in seinem Vorhaben ,
sein viel zu kleines Kirchlein zu vergrößern . Die aus dem Jahre 1862 her-
rührende Kapelle zu Ehren der unbefleckten Empfängniß wurde schon 1885
wegen Baufälligkeit polizeilich geschloflen . Erst im Jahre 1891 wurde die
nöthige Reparirung vorgenommen. Doch erweist sich dieselbe als höchst
mangelhaft . An drei verschiedenen Stellen spaltet sich das Mauerwerk von
oben bis unten . . . . . .

Die BevölkerungSzunahme der Gemciube ist eine gewaltige und für
die 1400 Katholiken bietet die Kirche nur 250 Plätze . Die Gemeinde ist
arm . Sie hat eine Schuld von 60—80000 Mark .

Um dieser Roth zu steuern, habe ich mich entschlossen, das vom Hoch'
würdigsten General -Vikariate z» Köln im Jahre 1898 approbirte Prachtwerk

Der Pttgerflsb des Krüh . Christen
verkaufen zu lasten. . . , .

Für die Wohlthäter der Kirche zu Queulcu -Planti - reS wird an allen
Sonn - und Festtagen öffentlich in der Kirche gebetet. Außerdem wird am
ersten Samstage jeden Monats eine Messe gelesen zu Ehren der unbefleckten
Empfängniß U. L. F . und ein Jahresamt gehalten am 4. November jeden
Jahre « für alle Wohlthäter , welche den Kirchenbau fördern geholfen haben
und noch helfen.

Allen Ankäufern und Wohlthätern ein herzliches „ Vergelt ' s Gott !"

Qnenlen -Plantitzres (Landkreis Metz.) 3702a,3 .1
% J . Hartard , Pfarrer .

BERLITZ _
Kaiserstr .l61,3Tr .,EingNitterstr .

Sprach -Lehrinstitnt llU7
fitt ? Gv irr cr risse ne .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
lur Lehrer

der betreffenden
Nationalität ,

lieber 100 Zweigfchulen .
In den Berlitzfchulen hört ,
sprichtund schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zn
erlernende Sprache . Probe -
lectio « gratis . Einzel » und
Elastennnterricht , für Herren
nud Damen , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit .
Prospsoto gratis tmfl franco .

Filialbureau : Mannheim U 8 , 2.
Ilauptbureau ; Telefon No. 1303.

Ar auffallend
billigen Preisen

offerire : 14204 !
Grosse Suppenteller ,

6 Stck . 45 Pf . ,
Grosse Kaffeetassen, \

6 Stck . 45 Pf .,
Kaffee - und Milch - j

kannen , \
Porttellan --BierbecTu

6 Pf ., I
Salat und Beilage - \

Schüsseln ,
grosse Putztücher

15 Pf . ^
flaushaltbazan

Kaiserstr . 73
(Kronen - u . Waldhornstr .) ]

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franeuklcidcr , Stiefel , Uhren ,
Militär - Uniforme » , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltunge »,
sowie einzelne Möbelstücke nud
zahlehierfür . weildaSgrösttcGe -
schäft . mehr wie jedeKonknrreuz .

Gest . Offerte « erbittet 10569*
mW. H «evy t

Markgrafenstr . 82 .

Nähmaschinen ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen ,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*

Ludwig Karle ,
mechanischeWerkstätte,

Telefon 824 . Waldstr . 15 .

I
,.Ui .U .Ul .UUi .UA .U .UV

5port-j(emdcn
i Spott-Gürtel

Sport-Strümpfe
Sweaters
ttiterzesfe nnd

Socken

14352

Bade-Tüdier
gade-Mäntel
Bade-Änzfige
Bade-jlandtäciier
Bade-Kappen

billigste und grösste Answahl
bei

Wäsche-Ausstattungsgeschäft ,
XSaiserstrasse 74 , am Marktplatz .

Der Rest -es fibernoiiuReiirn

wird von hente ab Kalserslrasse 40
ausverkauft .

Größte HusumfiC in nut öiferca Zerren -,
Namen - nnit lüniftT-'Mmiiujimmi .

neben dem „Elephantenu 13840 .6.6
“ 51

Kpezilrtrtcrt:
Herrenhemden nach Mach

in jeder Ausführung .
Garantie für tadelloses Sitzen ohne

Probehemd . 14202.3.3
Grotze Auswahl in feinsten Ein »
fätzen, Kragen u . Manschetten.

Adoli Honsel ,
Waldstraße 20 , 2. Stock.

20 gebrauchte Herde,
sehr gut erhalten , verschiedene Größen ,
2. 3, 4 Löcher , größere für Wirthe
und Landleute mit großen Schiffen.
Erbprinzenstr . 26, Seitenb . lks. B 6,,s

Das PMermMlM - unif Hildfietfiaus
Un | 7 Markgrafenstr. 26,■ nearicil VlUIZj Telephon Nr. 1030,

empfiehlt zu staunend billige « Preisen bei tadelloser Ausführung
sein reichhaltig assortirtes Lager in allen Arten

cholz- nnd )̂ olst«r>„ol'«l„,
wie Büffets , Bücher-, Spiegel- und Kleider-Schränke , Vertikos, Sekretäre,
Salon-, Auszieh -, runde und Viereck . Tische , Schreibbureau und -Tische ,
Kommoden, Näh - , Bauern- und Servirtische , große Auswahl tu Stühlen ,
Taschen- und Stoff-Divans, Fauteuils , Trumeau, Consol - nnd andere
Spiegel , Klavierstöhle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer,

Varhanggallerien rc . : c.
Vollständige Salon - , Wohn - , Schlafzimmer - nnd Küchen -

einrichtunge« stets auf Lager.
Kermiethen einzelner Mö'öet, sowie ganzer Haushaltungen.

Eigene Tapezierwerkstätte . Theilzahlnng gestattet .
VoUsUüuUge Aussteuern flsdes besondere Bemksicktigu | .

Wirthschafts -Gesuch .
Zapfwirthschaft von jungen tüch¬

tigen Leuten auf sofort oder 1. Ok¬
tober gesucht . Mann Metzger , Frau
Köchin . Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 85867 an die
Erped . der „ Bad . Presse * erb . 3 2ItM ! :

Das Gasthaus „ zum Hirsch " in
Brette « ist an einen tüchtige « ,
kautionssähigen Metzger möglichst
bis 1. September er . zu verpachten .

Offerten au die Expedition der
„ Bad . Presse * unter Nr . 14078 . 6.4

Wirthschafts-
Verkauf .

In verkehrsreichem, naturschönem
Orte Mittelbadens , Bahnstation , 3 km
von der Amtsstadt , ist krankheitshalber
eine flott gehende Rcalwirthschaft mit
2stöck. , massiv gebautem Wirthschafts -
gebäude mit Tanzsaal , Nebenzimmer ,
Gastzimmer, mehreren Fremden -Zim -
mcr» , großen Stallungen , Kegelbahn ,
groben und guten Eiskellern , Bier¬
brauerei -Einrichtung mit Goppel , zwei
Gemüscgärteu , maroßem , schönemObst «
garten mit ca. 140 tragbar . Obstbäumen ,
68 ar Ackerland zum Preise von nur
41000 M . bei einer Anzahlung von
nur 12—15 Mille sofort unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen .

Nachweisbarer Bicrve »brauch 400dl ,
bedeutender Weinverbrauch , jährlich
ca. 20oO Fremde zum Uebcrnachtew

Das Anwesen ist in sehr gutem
Zustande , eignet sich sowohl für einen
Kleinbraucr und tüchtigen Wirth , als
auch wegen ausgezeichneter Keller ganz
besonders als Bierdepot für Groß -
brauerei . 362öe .3 .3

Zuverlässige Auskunft ertheilt
Kar! L , Spähnle ,

Liegenschaftsgeschäft, 4

Oberkirch (Baden ).

Bruchsal.
Gasthaus

Ein inmitten der Stadt am Markt¬
platz gelegenes , gut frcquentirtes
Gasthaus mit einem durchschnitt¬
lichen täglichen Bierverbrauch von
ca . 250 Liter und großem Weinver -
brauch ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen event . auch
zu verpachten. Tüchtige Metzger und
Wurstler werden bevorzugt . Näheres
KarlSrnhe , Kriegstratze 148 ,
im Bureau . 14309 .2.1

HauSverkauf . HBB
In vorzüglicher Lage ist ein 2 ' /, -

stöckigcs, gut gebautes Wohnhaus
mit Spezereigeschäft , sehr gut
gehend , großem , gew. Keller , Hof
u . s. w. Familienvcrhältnissc halber
billig feil. Das Haus rentirt sehr
gut . Näheres durch das Liegenfch .»
Bureau 8 . Dnrlaeher , Jäh »
ringerstr . 28 , III rechts . 86055

Ei« Zwei-Holhrs),
noch neu, ist sehr billig zu ver¬
kaufe « . 85985 .3.3

Erbprinzenstr . 26 . S - itb . links .

Pferdegeschirre,
verschiedene neue und gebrauchte
hat billig zu verkaufe « . 85963

U. Müllen, Sattler,
Kapellensttaße 2 . 22
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Auf
Bloiisen-Hemden,

GürtelnndCravatten,
Sommer-lloterröcfee

gewähren wir bei Waarzahfung
10 °/0 Rabatt .

Heinrich Cramer Nachfolger,
KaijAvstvatze 189 . 14348

Näh- und Zuschneideschnle.
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden und

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe, als : Taillen , Röcke,
Morgenkleider, Mäntel, Jaquettes , Pelerinen , Capes, Capnchons
Reitkleider und Radfahrerinnen-Costüme u. s. n>. , wird ertheilt besJ. Erhardt , akademisch geprüfte Zuschaeideriu,L4755.18.4_ Adlerftraste 14 , 3. Stock.

*
X

IN 14344 .3.1 jjjsxx
X
X
X

% ■ M M 4 ^

empfehle mein reichhaltiges Lager
hervorragender (hualMen.

Rudolf Vieser , *
Kcnserftraße 153. 8

8

im Anschluss an das städt, Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirang und Ausführung elektrischer Licht - und Kraftanlagenim Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .
Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes,

Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,zu richten .

r i289o.i5.i2 Gesellschaft für elektrische Industrie.

Kaiser-Panorama,I
99 Kaiserstrasse 99 .

15 . bis mit 22 . Juli :
Kiel und Marine

mit Besuch des Kaisers in
Norwegen 1899 Neu !

ift noch diese Woche ausgestellt.
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .

•mammmmmmmmmmm

pürHopp - Fahrräder * «
Opel-Fahrräder * * * *

Kenevaf -Vertreter 13358 .10.8
Peter Eberhardt , Mchmktt,

Amalieustratze 18 .
Fefephon 1304.

c \ Auf sämmtliche

{ Damen - ßlousen
,tmm *

■| nur Saison -Neuheiten
S in Percale , Zephyr , Seide , Wolle ,
o»flO gewähren wir von heute ab bei Baarzahlung

1 .0 % Rabatt .
14207 .8 .3

| HimmeMer & Vier,00 Wäsche- AusstattungsgeseMft,fif»< 171 XZaiserstrasse 171 .

Crosse PreiseMssin
noch vorräthiger Hüte #

Kinder -biifc und MMIasee
von SO Pfennig an . 14368 2.2

M . Duvigneau ,
Herrenstraße 20 .

fldrmkarten, ein- und Mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ BadNchen Presse " .

Conditorei und Cafe
Fr . Nagel,

MaldstraHe 48 ,
empstehlt 13928 .4.4

ChocoladeA. Köhler undfils
in ittsWeneil Plllkliiigeil

in ganz frischer Sendung .

itt allen Sorten , in vor¬
züglicher Waare , bei
billigster Berechnung em¬
pfiehlt 14368

N. J . Homburger.

Den tit . Herrschaften bringen wir hiermit unsere neue Abtheilung

® üterbcstätterei
in empfehlende Erinnerung .

Wir besorgen raschestens die Abholung von Reise-Effekten undGütern von und nach denr Bahnhofe, sowie auch die Zufuhr von Haus
zu Haus innerhalb der Stadt und übernehmen deren pünktliche Beförderungvon und nach jedem beliebigen Platze des In - und Auslandes , sowie nachallen überseeischen Plätzen, wobei auch die Verzollung der spedirten Güter
vorschriftsmäßig erledigt wird . Wir sind an sämmtl. in- und ausländischen
Plätzen durch angesehene Firmen vertreten und daher in der Lage, jedenAuftrag prompt und gewissenhaft auszuführen.

In unserem eigenen Lagerhause werden Koffer und andere Reise-
Effekten aufbervahrt und event. Vorschüsse ertheilt .

Wir bitten um freundlichen und regen Zuspruch und bemerken noch,daß in den meisten Spezerei- und Colonialwaarengeschäften Karten zurBestellung von Aufträgen unentgeltlich zu erhalten sind.
Hochachtungsvollst 14159 .2.

Jakob Mayer & Sohn ,
internationalê ZBitimHus nth WkltmDrt-Mitiit,

lelipfion 4ZZ . Karl -Friedrichftratze 19. ftefeiifum 4§8.

Ilhiiii s Thee
hochfeine Theespitzen ,

per Pfund Mk. 2 .-

5

Kaiserstratze 154 .
Telefon 267 .

Aeltestes Thee - Specialgefchäst
am Platze. 14288 .4.2

XL. Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Garantirt reinen

14067 empfiehlt billigst 7.3
Eugen Helft Nachfolger

Theodor Martin .
6 Karl-Friedrichstraße 6.

Produkte: Maggi zum Würzen»
Gemüse - und Kraftsnppev ,
Bouillon -Kapsel« 3537»
Gluten -Kakao , empfiehlt bestens

End . langer , Waldhornstr. 4.

a Prima Tafelsenfs
garantirt rein gemahlen .

Estragon -, Sardellen -, Wein - ,Most. , Dafelseuf .
Essigsprit , Tafelessig , Weinessigin verschiedenen Qualitäten. 8855

Friedr . Fleischer ,
Essig- und Senf -Tabrik.

zSrinßandlung. challhan» j. Ster«.
Steinbach bei Babe « .

DaaiU>WWWMKMWUWWWWWS>» >>V>W8WUWW >WW>WVWWW» W^ 8» WWUW>UW>

Ludwig Sehweisgut \
Grossh. Hoflieferant, Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4

empfiehlt sein Pianofortelager —
am Platze — enthaltend :

bedeutendste und weitaus grösste Lager

Flügel,
Pianinos

,
Harmonium:

in unerreichter Auswahl
vom einfachsten Lernklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel. 2

ÄMtlS ® - Nähmaschinen
SJ/IJW Beliebteste

Vertreter für Karlsruhe :
iSchwinn & Ehrfeld ,

Familien -
Nähmaschine

Adlerstrasse 34 .
12486 .30.7

mit den neuesten Verbesserungen.
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .
2300

Arbeiter!ter . | Maschinenfabrik Gritzncr Actien-Ges. Bnrlach .
Jahres -Produktion : 80,000 Maschinen .

Begründet
1872

Hofgut
zu kaufen gesucht

! mit ca. 30 Morgen . 3708»
> Genaue Offerten an W .i-slirins « « ,Bade « Bade « .

Acltcrcr Herr , perfekter Buch
Halter und Korrespondent , mit
Sprachkenntniffe », sucht sich aneinem nachweisbaren rentablen
Geschäfte thätig z« betheiligen .

Offerte » unter Rr . 3680a andie Exp . - er „Bad . Presse". 2.2

In verkaufen
sind verschiedene
Einige noch sehr
nnd Waschkleider,
und Stiefel für
12— 14 Zaürcn ;
Frauenklcider für

Näheres unter
Expcd . der »Bad .

Kleidungsstücke :
gnterhaltene Woll-
einige Wäschestücke
ein Mädchen von
dann noch einige
kleine Figur.
Nr. B0O63 in der
Presse ".
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